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Zeichenerklärun

weniger aIs die HäIfte von I

in der letzten besetzten SceIIe,
jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden
Zah Ienwert unbekannl
oder geheimzuhatten
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoLl

Abkürzungen

BGB

BSHG

FEH

FE

i.V.m
JWG

P

Bürger I iche s Ge set zbuch
Bunde s soz i a lh i I f ege set z

Freiwil Iige Erziehungshi I fe
Fürsorgeerziehung
in Verbindung mit
Gesetz für Jugendwohlfahrt
Paragraph

H i nwe i s

Die VerhäItniszahlen sind auf die BevöIkerung
vom Stand: 31.l.2.1986 bezogen. Bei Drucklegung
Lagen die Bevölkerungszahlen Stand: 31. 12. 1987
nach Attersgruppen noch nicht vor.

ze Iaogaben ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet
bei der Summierung von Einze Iangaben geringfügige Abweichungen

ln den Tabellen sind die Ein
worden. Desha Ib können s ich
von der Endsumme ergeben.
Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischenBerichten" der Statistischen Landesämrer mit der Kennzitfer K I veröf fentlichr.
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Jugendhilfe 1987

Vorbemerkung

Zu den Aulgaben der Jugendhilfe gehört die Förderung
der Jugend durch die Bereitstellung von Einrichtungen,
Diensten und Veranstaltungen sowie die Gewährung er-
zieherischer Hilfen in allen Fällen, in denen die Eltern daran
gehindert sind, ihre ezieherische Aufgabe zu erfüllen,
oder in denen die häusliche Erziehung zusätzlicher Förde-
rung und Unterstützung bedarf. Zu den letztgenannten
Hilfen gehören sowohl die verschiedenen Formen persön-
licher Beralung als auch umfangreiche materielle Hillen,
zum Beispiel bei der Unterbringung eines in seiner Ent-
wicklung gefahrdeten Minderjährigen in einer anderen Fa-
milie oder auch in einer Einrichtung. Über diese erzieheri-
schen Hilfen und über die öflentlichen Ausgaben lÜr Twek-
ke der Jugendhilfe wird in der Statistik jährlich berichtet.
Die Maßnahmen der Jugendarbeit, die Einrichtungen und
das Personal der Jugendhilfe werden lediglich in vieriähri-
gen Abständen edaßI. Erzieherische Hillen werden von
den Jugendämtern, den Landesjugendämtern und in er-
heblichem Umlang auch von den Trägern der freien Ju-
gendhilfe gewährt.

100 000 junge Menschen außerhalb
des Elternhauses untergebracht
Zu dem durch Jugendhille geförderten Personenkreis ge-
hören Minderjährige und iunge Erwachsene. Daneben
werden, um das Recht jedes Kindes auf Erziehung zur
leiblichen, seelischen und gesellschaftlichen TÜchtigkeit
zu gewährleisten, auch die Eltern oder andere Personen-
sorgeberechtigte durch verschiedene Maßnahmen bei der
Erzrehung ihrer Kinder unterstützt.

Schrubik, 1

It{ HILfE ZUß ERZIEHUI{G, FREIHLLIGER EBZIEHUI{GSTIILFE

UI{O II{ FURSOßGEERZIEHU}IG UI{IERGEBßACHTE HITOERJAHRIGE I987
NACH ART OCR UI{IEBERII{GUIIG

ir,äNrr-EH

Sonstigc UnEölittgung

Andere Familie tleime

Eigene Familie

WEE.EH
Sonsliee Unleöringung

Hcim

Andere Familie Eig€ne Familie

Sbüri&ha Bun4!.ml B 0215

{9 333

Ein traditionelles lnstrument der öffentlichen Jugendhilfe
ist die Unterbringung eines jungen Menschen außerhalb
der eigenen Familie im Rahmen der Hilfe zur Erziehung,
der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der FÜrsorgeerzie-
hung. Fast alle in diesen drei Erziehungsformen zum Jah-
resende 1987 statistisch erfaßten 88 609 Kinder und Ju-
gendliche waren außerhalb des Elternhauses in anderen
Familien (48,5 0/o), in Heimen (47,7 o/o) oder in pädagogisch

Tabelle 1: Emptänger von Hilfe zur Erziehung, Freiwilliger Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung
Stand am Jahrssende

t ) Minderiährigo, dle mit wirtschattlicher Hille des Jugend8mto3 deuorhaft ruBerhslb dor eigonon Familie untargobracht sind.
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Nachwoisung

Hille zur
Erziehungr)

Freiwilligo
Erziohungs-

hilto

Fürsorge-
erziehung lnsgssamt

Darunter nech Art dor Untorbringung

H€imo
6igBne
Femili6

endere
Familie

sonsti96
Unter-

bringung

1 15 551
NM
76 976

76 370

15 798
12541
11 678

11 39,1

3 198
1 212
10/,2

845

134 550
9/t 075
89 6S6

88 6@

62n7
/15 701
42 659

42 310

1Sl7
1(E0

950

858

121

601
251

'I

3
«t

187
a1

791
64

6S 328
/t5 1ß
/ßGl6
12§7

1 078
1S6
2 110

2 167

1721 1g25 145

nsch d6m Goschlocht
623m

6 794 4w 171f, 47J

181
986

1gln
1?2.
265
510

männlich
weiblich

40 952 7 95S
3ß5

,19 531
39 075

25 815
16 4Ar

21
21

7@. 1

35 418 265

nach dem Altor

von...bisunt6r
untor 6 .....
6- 9..,.,
9-12.....

12 - 15 .....
15-18.....

Jahron
15 790
10 326
12 868
16 6/9
n707

n
206

'I 167
3 010
6 959

5
16

133
6S1

15 812
10 537
1'161
19 852
2E 357

1

3
3
6
t1
r8

187
318
513
2@
@3

12 130
7 135
7343
8@9
7 9601 1

nach dor Stastsangehörlgkoit

Deutsch6
Aßländor

70@
5 76E

10 513
851

76
140

8r E50
6 759

38 320
3 900

40 526
21,1.l

1 948
219

38 969

1980 ....
1985 .... .. .. . .

1986 ,

1987 ....
dar.: im B6rulssusbildungsverhältnis

odgr in sonstiger borutlicher
Bildung .



betreuten selbständigen Wohngemeinschaften, eigenen
Haushalten und dergleichen (2,4 0/o) untergebracht. Ledig-
lich 858 oder knapp 1 % lebten im Anschluß an eine
Fremdunterbringung in der eigenen Familie, wo die erzie-
herische Maßnahme fortgesetzt wurde. Der temporäre Aul-
enthalt in einer anderen Umgebung soll dazu beitragen,
daß in der eigenen Familie bestehende erzieherische Defi-
zite so weit als möglich ausgeglichen oder drohende Pro-
blemsiluatlonen vermieden werden.

Die Unterbringung erfolgte zumeist durch die örtlichen
Jugendämter im Rahmen der Hilfe zur Erziehung (86,2 %o).

Die verbleibenden 13,8 % umfassen Minderjährige in Frei-
williger Erziehungshilfe (12,9 %) und in Fürsorgeerziehung
(knapp 1 %). lnsgesamt sind mehr männliche als weibliche
Minderjährige von einer derartigen erzieherischen MaB-
nahme betroffen: 55,9 0/o waren Jungen und 44,1 o/o Mäd-
chen. Relativ am stärksten war der Anteil der Mädchen bei
der Hille zur Eziehung (46,4o/o), am schwächsten bei der
Fürsorgeerziehung (26,3 %). Heimkinder sind überwie-
gend - zu 61 ,1 0/o - männlichen Geschlechts, während
bei der Unterbringung in anderen Familien beide Ge-
schlechter etwa gleich stark vertreten sind.

lnsgesamt ist die Zahl der Minderjährigen mit einer erzie-
herischen Maßnahme, die in der Regel mit Fremdunter-
bringung verbunden ist, seit 1980 um ein Drittel gesunken
und hat mit 88 609 ihren bisher niedrigsten Stand erreicht.
Dieser Rückgang, der auch im Berichtsjahr deutlich zu
beobachten war, betrifft fast ausschließlich die Unterbrin-
gung in anderen Familien und in Heimen, während bei der

Tabelle 2: Aus Hilfe zur Erziehung, Freiwilliger Erziehungshilfe
und Fürsorgeerziehung abgegangene Minderlährige 1987 nach

dem Grund des Abgangs

t) Minderjährige, dio mit wirtschattlicher Hillo dss Jugondamtes dauerhaft auSerhalb
der 6igonen Familio untergobracht sind.

sonstigen Unterbringung, zum Beispiel in pädagogisch
betreuten selbständigen Wohngemeinschaften oder im
eigenen Haushalt, eher eine steigende Tendenz zu erken-
nen isl. Unter den drei genannten Erziehungslormen hat
die Fürsorgeerziehung seit 1980 am stärksten an Bedeu-
tung verloren: Hier ist dieZahl der Minderiährigen last um
drei Viertel zurückgegangen, bei der Hilfe zur Erziehung
dagegen nur um ein Drittel und bei der Freiwilligen Ezie-
hungshille um etwas mehr als ein Viertel.

Kleinere Kinder sind häuliger in anderen Familien, größere
überwiegend in Heimen untergebracht. So gab es unter
den Fremdunterbringungen im Berichtsjahr 1987 bei den
Kindern unter 6 Jahren nur ein Fünflel Heimkinder, bei den
15- bis unter 18jährigen dagegen zwei Drittel. Entgegen-
gesetzt stellen sich die Verhältnisse bei der Unterbringung
in Familien dar: Von den lremduntergebrachten Kindern
unter 6 Jahren lebten 78,6 0/o in einer anderen Familie, von
den 15- bis unter 18iährigen dagegen nur 28,1 o/o.

lnsgesamtwaren 1987 81 S50deutsche und6 759auslän-
dische Minderiährige außerhalb des Elternhauses unler-
gebracht. Damit erhielten von 1 000 gleichaltrigen Deut-
schen Ende 1987 acht erzieherische Hilfen, von I000
ausländischen Kindern und Jugendlichen dagegen nur
fünl.

lm LaufedesJahres 1987 schieden 30 758 Min-
d e r jäh rig e aus den drei genannten Arlen dererziehe-
rischen Hilfen aus; rund 1 '100 weniger, nämlich 29671,
kamen hinzu. ln 30 % der Fälle endete die Maßnahme mit
der Volliährigkeit; die meislen Jugendlichen machten je-
doch von der Möglichkeil Gebrauch, die im Rahmen der
Erziehungsmaßnahme begonnene Ausbildung als junge
Volljährige fortzusetzen. Die übrigen Beendigungsgründe
unlerscheiden sich bei den einzelnen Hilfearten. So sland
bei der Hille zur Erziehung die Rückkehr in die eigene
Familie (44,6o/o) im Vordergrund. Bei der Freiwilligen Erzie-
hungshille wurde die Maßnahme vornehmlich aul Antrag
des Personensorgeberechtigten beendet. Daneben war
hier wie auch bei der Fürsorgeerziehung Abgangsgrund in
jeweils 12,5o/o der Fälle die Erreichung des Erziehungs-
zwecks;außerdem wurde bei der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe in 6,6 o/o und bei der Fürsorgeerziehung in 12,1 o/o der
Fälle der Erziehungszweck auf andere Weise, zum Beispiel
durch Adoption, Vormundschaft oder Pflegschaft sicher-
gestellt.

Bei der Hilfe zur Erziehung hatten knapp zwei Fünflel der
Maßnahmen weniger als ein Jahr gedauei, 27 o/o zwi-
schen einem und drei Jahren und ein Drittel länger als drei
Jahre. Die Dauer der Maßnahmen bei der Freiwilligen
Erziehungshille und der Fürsorgeerziehung zeigt eine
leicht abweichende Struktur: Weniger als ein Jahr dauer-
len hier nur 17,6 % der Maßnahmen, 45,3 0/o zwischen ei-
nem und drei Jahren und 37,1 0/o drei Jahre oder länger.

Die Zahl der Zu g ä n g e ist mit rund 29 700 gegenüber
dem Vorjahr nahezu unveränderl geblieben. Ezieherische
Maßnahmen, die mit einer Unterbringung außerhalb des
Elternhauses verbunden sind, werden in einem Drittel der
Fälle bereits bei Kindern unter 6 Jahren eingeleitet, bei
einem wesentlich größeren Teil - 43,5 0/6 - erst bei Min-
derjährigen im Alter ab 12 Jahren. lm dazwischen liegen-
den Kindesalter von 6 bis unter 12 Jahren kommt es
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Grund des Abgangs I lnsgesamt Männlich

lrnzanrl x lnnzarrri * Anzaht I %

Weiblich

lnsgesamt
Volliährigkeit . .

Rückk6hr in die 6igeno
Familie . .

Übernahme in
Adoptionspllege.. ....

Gewährung von Freiwilligsr
Erziehungshilte und
Fürsorgeerziehung . . .

Andere Gründe
dar.: Gewährung von Hilfsn

nachdemBSHG ...

lnsgosamt
Volljährigkeit
Errsichung des

Erziohungszwocks .......
Andorwoitigs Sicherstellung

des Erziehungszwecks
Authebung auf Antrag des

Psrsonsnsorgeberechtigten
Sonstige Gründe
dar.; Gewährung von Hilten

nachdemBsHc . ..

Hilfe zur Erziehungr)
25 913

6 873

11 570

1 03t

tN 13 609
26,5 3 594

11,6 6 050

4,0 551

lm 12304
26,4 3279

11,5 5 520

4,0 483

tm
26,6

44,9

3,9

632 2,1 393 2,9
801 22.1 3 021 22,2

624 2,4 335 2,5

239 t,9
2783 22,6

288 2,3

F reiwilli g6 E rziohun gshilf 6
4 3,18
2 048

545

289

1 192
274

28

2872
1 345

392

nl
748
165

19

tü
46,9

t3,6

26,0
5,7

0,7

I 476
7V2

153

68

414
109

o

tm
47,6

10,4

4.6

30,1
7,4

0,6

IN
47,1

t2,5

6,6

27,1
6,s

0,6

497 tfr
N7 59,8

62 t2,5

60 12,1
78 t5,7

6 1,2

46 12,7

49 13,5
52 11,1

3 0,8

Fürsorgeerziehung
lnsgesamt

Volliährigk'ait
Erreichung d€s

Erziehungszwecks
Ande^,veitigs Sichorstsllung

desErziehungszwocks. . .

Sonstigecrrinde .... ...
dar. Gewährung von Hilfen

naohdemBsHc ... .. .. .

362 lN
215 59,1

135
82

16

tü
ffi,7

I1,9

8,1
t9,3

2,2

tl
26

3



dagegen in geringerem Umfang zur Ernleitung von erziehe-
rischen Maßnahmen mit Fremdunterbringung (25,2 o/o). Als
Erziehungsform wurde bei 85,3 o/o der Zugänge die Hille zur
Erziehung gewählt, fÜr die die Örtlichen Jugendämler zu-
ständig sind. Diejenigen erzieherischen Hilfen, die mit stär-
keren Eingritfen in die Rechte der Personensorgeberech-
tigten verbunden sind, hatten nur Anteile von 13,7 o/o bei
der Freiwilligen Erziehungshilfe und 1,0 % bei der Fürsor-
geerziehung. Maßnahmen der beiden letztgenannten er-
zieherischen Hilfen werden häufig erst spät eingeleitet: Bei
der Freiwilligen Erziehungshilfe waren mehr als die Hälfte
der Minderjährigen zum Zeitpunkt des Beginns der Maß-
nahme älter als 15 Jahre, bei der Fürsorgeerziehung sogar
mehr als zwei Driltel. Aber auch bei der Hilfe zur Erziehung
war es immerhin noch ein Fünftel.

Bei einem erheblichen Teil der Kinder, lÜr die 1987 eine mit
Fremdunlerbringung verbundene Form der Erziehung be-
gann, dürflen schon aufgrund der lamiliären Herkunft erzie-
herische Problemsituationen vorgelegen haben: Knapp
zwei Fünflel waren Kinder geschiedener oder getrennt
lebender Eltern, 7,6 o/o tvätan Voll- oder Halbwaisen und
27,3 % nichteheliche Kinder. Ein Viertel der Kinder stamm-
te aus vollständigen Fahilien.

Am Jahresende 1987 gab es rund 1 1 500 junge Volliähri-
ge, die von der Möglichkeit Gebrauch machlen, die wäh-
rend der erzieherischen Maßnahmen begonnene berufli-
che oder schulische Ausbildung fortzuselzen. Bei 8 956
von ihnen war eine Hilfe zur Erziehung, bei 2 543 eine
Freiwillige Erziehungshille oder Fürsorgeerziehung vor-
ausgegangen. Während des Berichtsiahres schieden
6 776 junge Volllährige aus dieser Anschlußmaßnahme
aus,60,8 0/o von ihnen wegen Abschlusses der Maßnahme.
Gut ein Viertel der jungen Volliährigen brach die Maßnah-
me vorzeitig ab. Hier gab es einen erheblichen Unter-
schied zwischen den jungen Volljährigen, bei denen die
Maßnahme sich an eine Hille zur Erziehung, und denleni-
gen, bei denen sie sich an eine Freiwillige Eziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung angeschlossen hatte: Unter den

Tabelle 4: Hilfe für lunge Volljährige

t) Gemä8 § 6 Abs. 3 JWG. - 1 Gomä8 § 758 JWG

letztgenannten gab es 45,5o/o Abbrecher, unter den erst-
genannten dagegen nur 19,4o/0.

Kinder unter 1 6 Jahren, die sich dauernd oder für einen Teil
des Tages regelmäßig außerhalb des Elternhauses in
einer anderen Familie aufhalten, stehen, von bestimmten

Tabelle 5: Pflegekinder nach Art der Pflege
Stend am Jahrosondo

Jahr lnsgesemt

Dsvon in
vollzoit- | wocnen- | rages-

pllege

1982
1985
198ti
1987

65 780
64 587
65 414
66 855

/t5 ZJo
38 801
37 3&l
§072

2597
2n1
2nl
2 130

17 953
23 585
25 830
28 653

Ausnahmeregelungen abgesehen, unter Aulsicht der Ju-
gendämter. Am Jahresende 1987 gab es rund 66 900 sol-

Tabelle 3: ln Hilfe zur Erziehung, Freiwillige Erziehungshille und Fürsorgeerziehung
zugegangen€ Minderjährige

r) Minderiährigo, di€ mit wirtschattlichor Hillo dos Jugsndemtes deuorhatt auBerhelb der oigenen Femilie untergebrecht sind. - 2) Einschl, junge Volljährige.
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Geg6nstand

Nachw6isung
der

Junge VollJährigo
Davon mil Hilf6
im AnschluS an

.*"", 
| 

*.,0,"n 

l,*n.,",,

Hilre
zur Er-

ziehungr)

Fr6iwilligo
Etzia-

hungshilto
odor Für
SOrg6er-
zi6hungP)

1980
1985.....
1986. ,

1987 .

wogon Abschlussss
dorMa8nahmo ..

wegen Abbruchs
derMa8nahmo ..

aus sonstigen
Gründen .......

Stand am Jahresende
383S 1 I54 57Cl
6137 4G 10142
6 450 4 'l(}il 10 883

6767 1732 11 49{,/t63E 2606 7241

Abgäng€ währond des Jahros

3809 2666 6475
3 911 2 &I5 6 7{6

3 934 2842 6 r/6

2W 1 769 1117

1 104 650 1751

182 4/3 905

r980 4254
7 791
I 364

I 956
5 348

1 E26
5 075

5@8

3272

991

E35

1 539
2 351
2 519

2il1
1$6

1 6'11

1 678

845

7ff}

70

298
Bl9

'I

1

Gegenstand der Nachweisung
Hilfe zur Freiwillige Erzi€hungshilt6 Fürsorgoorziohung

zusammen männlich weiblich zuSemmen männlich weiblich ZuSarrmen männlich rYoiblich

1980 4273221
2s 796
25 888

25307
2878

n 49el
13 150
13 476

13 365
1 598

Hitleemplänger
2023f21 5 310
12&16 4m
12 412 4 ffio
11942 4 64

1 280 382

3 3Cl
2825
2622
2 668

271

1 917
1 397
1 438

1 396
111

884
lrJ
375

3m
79

573
323
%1

24
65

311
1m
114

76
11

nach dom Altor

von...bisunter
untor1......
1- 3......
3 - 6......
6 - 9......
9-12.,....

12 - 15... ..
15 - 18......

Jahren
1 743
3 798
3 731
3 426
3 431
460
5 128

2
1

1

2
2
2

851
@7
992
859m
162
4E6

892
791
739
567
1ß
888
642

't8 I 9

1

7
60

156

nl
115
6l
12
12
n

1n
51

66
38
N
I
I

10

2

117
166

1 317
2 117 1

126
379
906
218

21
E6

411
869

1

9
80

210

67
't5,[

81
16
16
«l

nach dem Familionverhältnis

Ehsliche Kinder
aus vollsländigen Familien

17 855
5 986
6972
3 012
1 885
7 152

9 468
3210
3672
1 594

992
3$7

387
n6
3m
118
rcs
555

3m
1 367
1 468
z§
366
Q.l

2?65
917
955
'153

210
4tB

1 175
450
513

86
126
21

eus
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cher Pllegekinder, von denen weit über die Hälfte
(36 072) sich in Vollzeitpflege, das heißt während des Ta-
ges und der Nacht ununterbrochen in einer anderen Fami-
lie aufhielten. Allerdings ist der Anteil der Kinder in Vollzeit-
pflege - bei im wesentlichen gleichgebliebener Gesamt-
zahl der Pflegekinder - gesunken: und zwar von 68,8 %
(1982)aul 54 o/oim Berichtsjahr. Gleichzeitig hat die Tages-
pflege erheblich an Bedeutung gewonnen: lhr Anteil stieg
von27,3 % im Jahr 1982 auf 42,9o/oim Jahr 1987. Demge-
genüber wird von der Möglichkeit einer Wochenpllege -
regelmäßige Ganztagsunterbringung für einen Teil der
Woche - nur relativ selten, in 3,2o/o der Fälle, Gebrauch
gemacht.

1,5 Millionen Kinder in Kindergärten
Die häuligste Form eines regelmäßigen Aufenthalts außer-
halb des Elternhauses ist bei Kindern ab 3 Jahren bis zurn
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schulpflichtigen Alter der Besuch etnes Kindergartens. lm
März 1987 besuchten 1 542 000 Kinder, 68 % aller Kinder
ab 3 Jahren bis zum Eintritt in die Schule, einen Kindergar-
ten; von den 3jährigen Kindern war es nur jedes dritte, bei
den 4jährigen Kindern aber bereits 70o/o und bei den
Kindern im Alter ab 5 Jahren sogar 85 0/0.

Aus Familien, in denen die Mutter erwerbstätig war, ging
ein größerer Teil der Kinder rn den Kindergarten als in den
übrigen Familien, bei denen sich in der Mehrzahl der Fälle
die Frau wohl ganz ihrer Aufgabe als Hausfrau und Mutter
widmen konnte. Der höhere Anteil der Kindergartenkinder
in Familien mit erwerbstätiger Mutter betrifft hauptsächlich
die dreijährigen Kinder, also dre jüngsten, die in der Re-
gel - eine normale Entwicklung vorausgesetzt - für ei-
nen Kindergartenbesuch in Frage kommen. Von den drei-
jährigen Kindern mit erwerbstätiger Mutter gingen 42,9 %
in den Kindergarten, von den dreijährigen Kindern in den
übrigen Familien dagegen nur 28,2 o/o. Ferner war bei den
deutschen Kindern der Anteil derjenigen, die den Kinder-
garten besuchten, mit 69,3 0/o größer als bei den ausländi-
schen Kindern (59,6 %)

Zunehmende lnanspruchnahme von
Betreuungs- und Beratungsangeboten
Zu den wesentlichen Aufgaben der Jugendhilfe gehören
die persönliche Betreuung, Beratung und Unterstützung,
die in verschiedener Form gewährt werden kann. Hier sind
zunächsl die E rz ie h u n g s be i stan d schaf te n zu
erwähnen. Ein Erziehungsbeistand soll bei Gefährdung
der leiblichen, geistigen oder seelischen Entwicklung
eines Minderjährigen bestellt werden, sofern diese Maß-
nahme zur Abwendung der Gefahr oder zur Beseitigung
des Schadens geboten oder ausreichend erscheint. Am
Jahresende I987 gab es 7 078 Minderjährige, die unter
Erziehungsbeistandschaft slanden. Weitaus die meisten
Erziehungsbeistände waren auf Antrag des Personensor-
geberechtigten bestellt worden (90,6 %) und leweils nur
knapp 5 0/o auf Anordnung des Vormundschaftsgerichts
oder des Jugendgerichts

Tabelle 6: Kinder im Alter von 3 bis unter 8 Jahren, die noch nicht zur Schule gehen, im März 1987 nach Kindergartenbesuch
Erg6bnisse des Mikrozonsus

Geg6nstand der Nechweisung

lnsgesamt Männlich Woiblich

insgesamt darunter:
im Kindergerten zusamm0n daruntgr:

im Kindergartsn zusamm6n derunter:
im Kindergarten

1000 % 1 000

lnsgesamt 2267

56S
5Cl
595
510

2ß6
688

1 348
nl
98

133

1 979
287

1 542

188
415
505
434

68,0

nach dom Altor

t t70

ß2
308
w2
267

7U

91
217
259
228

713
266
447
8l
36
,15

705
89

1 097

2n
285
293
243

985
328
657
113
49
64

956
't41

7ß

98
198
2ß
206

668
242
426
80
38
42

567
81

Jahrsn
!,3,0
70,0
4,9
85,t

nech sozielon Verhältnisson
ausvollständigenFamilien .. .. .

mit erworbstätiger Mutter . . . .

mit nicht erwsrbstäligor Muttor
eusunvollständigenFamili6n . . .

mit erwerbstätiger Mutter . .

übrige unvollständige Familion

'I 381
508
873
r61
75
86

67,8
73,8
64,8
N,7
76,5
64,7

1 62
361
6S1
r18
tl9
6S

O6utsche
Ausländer

nach dor Staatsangohörigkoit
1372 N,3
171 59,6

1 tz|
147
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60

20
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Weiterhin gab es am Jahresende 1987 363 560 Minderiäh-
rige - 197840 Jungen und 165720 Mädchen -, die
mindestens ein Vierteliahr lang unter regelmäßiger er-
zieherischer Betreuung durch haupt- oder eh-
renamtliche Kräfte standen, zum Beispiel wegen zerrütte-
ter Familienverhältnisse, Erziehungsschwierigkeiten und
dergleichen. 113902 kamen während des Jahres hinzu,

Tabelle 7: Minderjährige in f ormloser erzieherischer B€treuung

r) Am Jahresende - 2) Währond des Jahres

und bei 100 572 wurde die Betreuung beendet. lm Schnitt
dauerte die Betreuungszeit etwa 40 Monate, das heißt
mehr als drei Jahre. Es wurden außerdem Minderjährige
während des Jahres in insgesamt 1 146 Gruppen betreut.
Dre Betreuung in Gruppen hat seit einigen Jahren offen-

Tabelle 8: Erziehungs- und Familienberatung für Minderiährige
und iunge Volljährige

Jahr

Alter

Beratene Minderjährige und jungs Volljährigs

insgesamt männlich woiblich
Antoil dor

orstmals Boratenon
männlich w€iblich

Anzahl %

r985
1986

1987
von . . . bis unter

. . . Jahren
untor 3 ..
3- 6
6- 9
9- 12 .

12- 15
15-18.
18-21
21 -25
Alter nicht

boksnnt

209 898
221c/6
228678

1237e.
1n§5
r«) 719

86 136
91 571

94 959

70,6
ü,0
N,2

76,5
n,4
71,7
ü,9
61.2
65,9
fi.7
ü,8

71,7

7t,6
70,1

70,7

v,0
75,8
72,5
ü,6
ü,1
7t,0
67,0
70,3

74,1

7 395
30 326
51 012
44 556
31 126
25 998
16 421
15 033

4m9
l8 562
33 ß5
nN4
19 165
13 098
74/o
6 074

3 306
11 761
17 5n
15 312
11 961
12 900
I 981
I 959

6 81 1 2612 4 199

sichtlich an Bedeutung verloren; innerhalb von zwei Jah-
ren ist ihre Zahl aul wenig mehr als die Hälfte gesunken.

Erziehun gs- u nd Familienberatung fand fÜr

rund 228 700 Minderiährige und iunge Volltährige, 3,5 %

mehr als 1986, statt. ln dieser Zahl ist die Tätigkeit derjeni-
gen Beratungsstellen, die Überurriegend in der Ehebera-
tung oder in der Schwangerschaftskonfliktberatung tätig
sind, sowie der Pro-Familia-Beratungsstellen und der Dro-
gen- und Suchtberatungsstellen nicht berÜcksichtigt. Der
stärkste Beratungsbedarf bestand in der Altersgruppe der
6- bis unter 9;ährigen Kinder mil 22,3o/o aller Beratungs-
fälle. Dies läßt darauf schließen, daß die Erziehungs- und
Familienberatung im Zusammenhang mit Einschulungs-
problemen stark in Anspruch genommen wird Weitere
19,5 % entfielen auf 9- bis unter 12iährige Kinder. ln erheb-
lichem Umlang hatten sich die Beratungsstellen auch mit

Problemen bei 3- bis unter Gjährigen Kindern und bei 12-

bis unter 15iährigen Jugendlichen zu befassen. lnsgesamt
gab es 40,8o/o mehr männliche iunge Menschen als weibli-
che, derentwegen Erziehungs- und Familienberatungs-
stellen aufgesucht wurden. Besonders groß war die männ-
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liche Präponderanz bei den 6- bis unter 12jährigen mit
über 90 %. Bei den jungen Volljährigen gab es allerdings
mehr weibliche als männliche Ratbedürftige. Bei den 21-
bis unter 25iährigen übertraf die weibliche Klientel die Zahl
der gleichaltrigen männlichen Ratsuchenden um fast die
Hä1fte.

Tabelle 9 : Jugendgerichtshilfs

Jahr
Fälle

Zugänge
im

B6richts-
jahr

Und avsr

Jugend-
licher)

Heran-
wachsen-

d*l
männlich weiblich

1982...... .. .. ..
1985. ..... .... .

1986. . .. . ..
1987 .. .. ..... .

je 1 m0 Jugondlicho
bzw. Heran-

wachsende3) . .

332 107
268 533
246 869

n1n2

D6utsch6
175m
131 190
1't3 919

1ü21U

156 EG
137 3ß
132 950

129 @8

m472
227ß1
207 990

1§742

45 535
11n2
38 879

35 490

4t 36 ,t6 67 t3

Ausländsr
26 319 15 025
«l8m 19 ß6
34 158 18 558

37 419 20979

11 294
14 764
15 600

16 440

22 8&!
29 671
29 688

32 6m

3 136
1 129
1 470

4 819

wechsendd) 61 il 67 t6 17

1982. . . ... .. ....
1985.. . ... .. .. .

1986. . ... .. .. .

1987...........
ie I m0 Jugendliche

bzw. Horan-
trachsendd) ..

lnsgesemt
358 426 190 324
302 3«t 150 i26
2$427 1324n
268 651 1?3 I 13

168 102
152 107
148 550

1/t5 538

3@ 355
255 932
237 678

?283r'.2

/t9 071
45 401
ß 349

{0 309

4l g 17 7t 13

r) 14 bis unter 18 Jehre. - 2) 18 bis unter 21 Jahre. - 3) Bevölkorungsstand
31. Dezembor 1986.

Die lnanspruchnahme der Jugendämter durch neue Fälle
der Jugendgerichtshilf e hat im Berichtsiahr -
wie auch in den vorausgegangenen Jahren - leicht abge-
nommen und mit 268 651 ihr niedrigstes Niveau seit 1977
erreicht. Ein Siebtel der neu hinzugekommenen Fälle be-
traf ausländische Jugendliche und Heranwachsende.

-9-

Jehr
Einzelbetreuungr)

lntg.."rt f ,a..f i.n I w€iblich
Gruppen-

betreuungt)

1980
1985
r986
1987

377 @7
3,11 233
3s0 230
363 560

208 15't
187 8/13
19r 394
197 840

168 9ß
r53 390
158 &16
165 720

2 172
1 701
1 146

0
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Während bei den deutschen jungen Menschen ein RÜck-
gang der Zahl der Fälle um 6,3 0/o eingetreten ist, hat die
Zahl der Ausländer, lür die Jugendgerichtshille neu gelei-
stet wurde, um 9,5 0/o zuQenofilnen und mit 37 419 ihren
bislang höchsten Stand erreichl.

Weitere Maßnahmen der Jugendhilfeträger
Die Zahl der Adoptionen hatte 1978 mit über 11 000
ihren bisherigen Höchstwert erreicht und ist seitdem zu-
rückgegangen. Auch im Berichtsjahr wurden 2,3o/o weni-
ger Kinder adopliert als im Vorjahr. Von den 7 694 insge-
samt adoptierten Minderjährigen waren 2 969 zum Zeit-
punkt der Adoption jünger als drei Jahre, das heißt im
Durchschnitl 1e Geburtsjahrgang 990. Mit zunehmendem
Alter der Kinder werden die Adoptionen seltener: lm Alter
von 3 bis unter 6 Jahren gab es je Geburtsiahrgang durch-
schnittlich 540 Adoptionen, bei den 6- bis unler 12jährigen
347, und aul die 12jährigen und älteren entlielen insgesamt
nur 1 023'Adoptionen. Nahezu die Hälfte der Kinder
(46,3 0/o) wurden von den Stiefeltern adoptiert, weilere
4,5 o/o von Venvandten.

85,2o/o der adoptierten Kinder hatten die deutsche Staats-
angehörigkeit, 14,8 0/o waren Ausländer; knapp 10 % waren
eigens zumZweck der Adoption ins lnland geholt worden.
Bei den deutschen Adoptivkindern handelte es sich knapp

Tabelle 10: Adoptierte Minderjährige!)

r) Familisnverhältnis zum Zeitpunkt des Boginns der Adoptionspllege.

zur Hälfte um eheliche Kinder, von denen die meislen aus
geschiedenen Ehen stammten.

Am Jahresende befanden sich 5 3'l 5 Kinder in Adoptions-
pllege, weitere 608 waren zur Adoptionsvermittlung vorge-
merkt. Bei den Adoptionsvermittlungsstellen waren Ende
1987 noch 20806 Adoptionsbewerber - Familien oder
Einzelpersonen - registriert, lür die ein Minderjähriger
noch nichl vorgeschlagen werden konnle.

Am Jahresende 1987 gab es 400 398 Minderjährige unter
gesetz I icher Amts plleg schalt und 16595 un-
ter gesetzlicher Amtsvormundschaft. Die
Zahl der gesetzlichen Amtspflegschaften hat - haupt-
sächlich inlolge der Zunahme nichtehelicher Geburten
volljähriger Mütter - um 4,0 % zugenommen, während die
Zahl der gesetzllchen Amtsvormundschaften - bei leicht
rückläufiger Zahl nichtehelicher Geburten minderjähriger
Mütter - um 4,7 0/o gesunken ist. lm Jahr 1987 waren die
Jugendämter weiterhin an 65895 Vaterschafts-
leststellungen beteiligt. lhreZahl ist - hauptsäch-
lich inlolge der Zunahme der Zahl der nichtehelichen Ge-
burten - gegenüber dem Vorjahr um 6,4 % und gegen-
über|980 um 41 ,4 0/o gestiegen. ln81 ,2 o/o der Fälle erkann-
te der Vater die Vaterschafl freiwillig an, bei weiteren 9,7 o/o

lührte eine Klage zur Feststellung der Vaterschaft; nur in
jedem 19. Fall konnte der Vater nicht festgestellt werden
oder erschienen die weiteren Bemühungen um die Vater-
schaftsfeststellung mindestens zunächst aussichtslos.

lm Zusammenhang mrt Vernachlässigungen des Kindes,
Scheidungen oder Getrenntleben der Eltern kam es 1987
insgesamt 2u6223 S o rg e re c h t s e n tz i e h u n g e n,
darunter in 5 401 Fällen zum Entzug der Personensorge.
Für weitere 123 186 Minderjährige hatten die Jugendämter
Stellungnahmen im vormundschaflsgerichtlichen oder
familiengerichtlichen Verfahren bei Ehescheidungen ab-

Gogonstend dor Nechw€isung Anzehl $

1980 .. ..... ....
1985. .. . ....
1986..... .

1987...........
der. adoptiert von:

Vorwandton . ..
Stiolsltern.....
Ausländsrn....

nach dem Altor
von... bisunter... Jehron

unt6r 1 . .

1- 3...
3- 6.
6-12..

12 und mehr .

0eutsche
EhelicheKindor . . .

aus vollständigen Femilien . . . . . . . . .

ausgeschiedenenEhon....... ....
von dau6rnd getronnt lebend6n Eltern
Voll- und Halbwaisen . . . . . . . . . . . . . .

NichtohelichoKindet ..... .........
Ausländor

9 298
7 974
7 875

7 694

319
3 566

215

6 s58
3 183

381
2317u

64
3 375

1 136

x
x
x

tfr
1,5

16,3
2,E

t2,t
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21,1
27,0
13,3
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5.0g,t
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ß,9
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zugeben, außerdem für 34 809 Kinder getrennt lebender
Eltern und bei 7 709 Minderjährigen wegen Gefährdung
des Kindeswohls.

8,8 Mrd. DM öffentliche Mittel
für Zwecke der Jugendhilfe
Die Jugendwohlfahrtsbehörden haben 1987 7,2 Mrd. DM
für Zwecke der Jugendhille ausgegeben, rund eine halbe
Milliarde mehr als im Vorlahr. Dabei ist allerdings die echte
Ausgabenzunahme elwas geringer. Ein Teil der nach-
gewiesenen Mehrausgaben ist darauf zurückzuführen, daß
Bayern die Personalkostenzuschüsse für Fachkräfte in
Kindertagesstätten freier Träger erstmals zur Statistik ge-
meldet hat. Der auf die Landesregierung entfallende Anteil
betrug 190 Mill DM und machte damit 35,3 % des Ausga-
benzuwachses gegenüber 1986 aus. Ohne diese Zu-
schusse sind die Ausgaben bei den Jugendwohllahrtsbe-
hörden gleichwohl 1987 um 5,2 % gestiegen.

Von den Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden entfie-
len 3,8 Mrd. DM auf den Betrieb von Einrichtungen der
Träger der öffentlichen Jugendhilfe sowie auf Hilfen in
Einrichtungen, 712 Mill..DM aul Einzel- und Gruppenhillen
verschiedener Art und 2,7 Mrd. DM auf Zuschüsse an
Träger der lreien Jugendhilfe. 1987 wurden erstmals auch
die Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt für Zwecke der Jugendhilfe in die
Erhebung einbezogen. Die kreisangehörigen Gemeinden
ohne eigenes Jugendamt wendeten 1 ,5 Mrd. DM für Zwek-
ke der Jugendhilfe auf, davon 903 Mill. DM für Einrichtun-

Tabelle 11 : Aufwand für die Jugendhilfe')
M|II. DM

Jahr

Ausgabon

Ein-
nahmen2)

Roins
Ausgabeninsg€-

samt

darunt6r
lür Ma8-

nahmen der
öt ent-
lichen
Träger

Zuschüsse
an Träger
d€r lr6ien
Jugend-

hitle

1980
1985
19E6
1987

1987

1987

Jugendwohltahrtsbohörd6n
5 312,9 37U,4 1

6 366,9 4 370,4 1

6 701,0 4 532,5 2

578,5
995,73)
168,43)

506,2
586.2
609,1

4 806,8
5 780,7
6 091,9
6 660,8

1 296,0

7 956,8

7 239,1 4 540,8 2 698,5 578,6

Kreisangehörig6 Gem6inden ohno 6igenes Jugondemt

| 1 s20,6 939,4 580,9 n1,6

lnsgesamtl)

I 87600 sil80,1 3279,13) 8&1,2

Jugendwohlfahrtsbehörden, der kreisangehörigen Ge-
meinden ohne eigenes Jugendamt und größere lnvesti-
tionsausgaben nicht enthalten. Ein Überblick Über die ein-
zelnen Ausgabenschwerpunkte ergibt sich aus Schau-
bird 5 .
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1987

0Drigc Ausgabm Hilhn lür l'lutt€r und
l(lnd Yor u[d mch

dcr Grburt
Führungs: und Leitüngs'
auhabenu

Freiwillig€
Erziehungshille,
FüMrgerridtung,
Hilte nach § 75a JWG

Jugenda.t€i I HGimpiege

FamiliGn.

l(indeilagesslätleo

r980

[,ibrige-Ausgatq Hillen lür llutlet und
xind Yor und nfth

Führun0s. und Leilungs.
aulgaben l)

der GGburl

Familienpfiege
FreiHillige
Erriehungshille,
Fürsorgeerriehung,
Hille nach § 7tu JWG

Jugerdaö€il

Famili€n.
und

Jugendberulshillen (indertagessE tlen

l) Zuschusse an Tra06r dol lr6ion Jug6ndhillc.
sbtEroe tuffismrß0ä

7 239
llilL0l1

5 313
Hi[.0t1

lm Zusammenhang mit der Hilfegewährung haben die Trä-
ger der Jugendhilfe auch Einnahmen zu verzeichnen, zum
Beispiel aus Kostenbeiträgen der Minderiährigen oder
lhrer Eltern und die lnanspruchnahme Unlerhaltsverpllich-
teter. Unter Einbeziehung der von den kreisangehörigen
Gemeinden ohne eigenes Jugendamt gemeldeten Daten
hatten die Träger der öffentlichen Jugendhilfe Einnahmen
in Höhe von 803 Mill. DM; die reinen Ausgaben beliefen
sich daher auf 8,0 Mrd. DM.

r) 0hn6 allgemsin€ V€rwaltungskostsn der Jug€ndbohörden sowi6 ohno Autwondun-
gen tür lnvöstitionen. - 2) Ohne Zuweisungen des Bundes. - 3) Einschl. Personelko-
stenzuschüsse für Fachkrätte in Kindortagosstätlen der Länder Badon-WÜrttemborg
(1985: 116 Mill. DM, 1986: 127 Mill. DM, 1987; 138 Mill. DM) uM Bayern (sb 1987: 38'l
Mill. 0M). - {) Ausgabon d€r kr€isengohörigon Gomoindon ohno eigenos Jug€ndamt
wurden seit 1987 in die Jug6ndhilrostatistik einbozogen.

gen, vermutlich überwiegend lür Kindergärten,36 Mill. DM
Iür Hillen außerhalb von Einrichtungen und 581 Mill. DM für
Zuschüsse an freie Träger. Unter Berucksichtigung dieser
Ausgaben kreisangehöriger Gemeinden ohne eigenes Ju-
gendamt wurden 1987 insgesamt 8,8 Mrd. DM öffentliche
Mittel fur Jugendhilfe ausgegeben, davon 54,0 0/o für Ein-
richtungen, 8,5 % für Hilfen außerhalb von Einrichtungen
und 37,4 0/o für Zuschüsse an Träger der lreien Jugendhille.
ln diesen Ausgaben sind die Verwaltungsausgaben der

-11 -





zusarilnenf assende Übersicht
Jugendhllfe

1 985 1 9861975 1 980197 0Gegenstand der Nachweisung

Mlnder jährige unter Amtspf legschaf t
davon unter:

1)

gesetz licher AmtsPf legschaf t
bestellter Amtspflegschaft .

Minderj ährige unter Amtsvormund-
schaft 1 )

davon unter:
gesetzlicher Amtsvormundschaft .
bestellter Amtsvormundschaft ...

I,linderj ährige unter Beistandschaft
des Jugendamtes 1 )

Adoptionen 2)
Sorgerechtsentziehungen 3 )
vaterschaftsfeststellungen 3)
Pflegekinder unter Aufsicht 1 )
Erziehungs- und Familienberatung 4)
l.linderjährige unter formloser er-
zieherischer Betreuung 1 )

Mlnderjährlge unter Erziehungsbei-
standschaft 1 )

davon auf:gerlchtllche Anordnung ....
Antrag des Personensorge-
berechtlgten ..... ..

Im Rahmen der Hilfe zur Erziehung 5)
au8erhalb des Elternhauses unterge-
brachte Minderjährige 1 )

l,llnderjährige in Frelwllllger Erzie-
hungshllfe 1 )
dar. männlich . ... ..

Mlnderjährlge in Fürsorgeerziehung 1 )
dar. männlich ... ...

Hilfe für junge Vol1jährige gemäB
§ 6 Abs. 3 JwG 1)
dar. männllch ...

Hilfe für junge Volljährige gemäß
§ 75a JwG 1)
dar. männ1ich...

Jugendgerichtshilfe filr Jugendllche
und Heranwachsende 6)

Ausgaben filr die JugendhJ.Ife
'71

Ausgaben der Jugendwohlfahrts-
behörden 8)
außerhalb von Einrichtungen .....
in Einrichtungen .
Zuschüsse an Träger der frelen
Jugendhilfe ..

Ausgaben der kreisangehörigen Ge-
meinden ohne eigenes Jugendamt .

Einnahmen 9)
Einnahmen der Jugendwohlf ahrts-

1987

AnzahI

473 870 392 245 378 766 406 327 419 3rr 433 943

401 1 08
72 762

70 109
35 146

392 897

I 203

4 090

4 113

382 125

6 585

1 935

4 750

377 097

7 197

1 353

s 844

15 798
11 009
3 1942 210

54
20

1 545
1 225

t'7 407
34 207

609 ,1

509, 1

333
58

30
15

330 1 37
48 629

9
3

370 375
35 952

586,2

586 t2

384 984
34 327

400 398
33 545

105855 7656'7 67554 54745 sl 514 49715

35 859
40 708

24 458
43 096

18 s89
36 156

15 595
33 120

't6 882
7 165
6 244

40 169
71 011

33 783
9 308
6 264

38 595
58 559

60 402
9 298
5 650

45 587
70 552

197
974
908
503
587
898

59
7
6

6l
65

221

t26
87s
505
920
414
046

56
7
6

65
56

228

403
594
223
89s
8s5
678

62
7
6

58
64

209

341 233 3s0 230 363 550

7 209 7 180 7 078

756 700 667

6 453 6 480 6 411

101 399 119 906 115 554 80 292 76 976 76 370

25 186
15 9s6
18 901
11 084

33
39
59
97

12 54'l
8 787
1 242

907

678
163
042
761

11 394
7 959

84s
623

I1
I
1

17 6.
11 6
5937'

1 378,6
1 35,3
941 ,1

3 359,0
368,2

2 168,5

9 6 366,9
I 650,9
6 3 7'.t9 ,s

6 70'l ,0
679,4

3 853,1

7 239,4
712 ,23 828,5

2 69g,5al

91
08

64 8 955
4 947

51
29

2 579
I 825

43
20

gg5,lal 1 6g,4a)

x
x

x
x

't 552
1 015

1 044
852

228 322

25
18

83
4677

44
23
17

42
26

192 967 333 545 302 333 281 027 268 651

MIII. DM

1 3'?8,6 3 369,0 5 312,9 6 366,9 6 70'l .0 I 760,0

5

3

1

12
49

3

184

578, 5302 ,0 8 30 ,8

5

506,2

506 ,2

1 52O,5
803,2381,5

391,5

2

a)

behörden

191,9

191,9
Einnahmen der kreisangehörigen Ge-
melnden ohne eigenes Jugendamt ...

Reine Ausgaben ..

Am Ende des Berlchtsjahres.
Im Berichtsjahr adoptierte Minderjährtge
Erledigte FäIle im Berlchtsjahr.
Beratene Minderjährige und junge Vo11-
j ährige .
GemäB § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,7,8 i.V.m.
§ 6 Abs. 2 JWG (ohne Hllfe nach § 6
Abs. 3 JwG).
Im Berichtsjahr zugegangene FälIe.
ohne allgemeine Verwaltungskosten der

578,6

1 'l 86,7 2 987,6 4 806,8 5 780,7 6 091,9
224,5

7 956,8

Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen
für Investltionen.
Einschl. Förderung prlvater geiverblicher
Träger.
ohne zuvreisungen des Bundes.
Einschl. Personalkostenzuschüsse filr Pach-
kräfte in Klndertagesstätten der Länder
Baden-wilrttemberg (ab 1985) und Bayern
( ab 1.987 ) .

1

2
3
4

s)

6)
7l

-13-

8)

9)
a)



1 Erzleherlsche Hllfen 1987

1.1 Mlnderjährlge unter

rfd
Nr Gegenstand der Nachweismg Bundes-

gebiet
schleswig-
Holsteln Hamburg Nleder-

sachsen Bremen

1 Minderjährige il Jahresanfang
2 )e 1 000 Minderjährlge 1)
3 Zugmg 1$ Berlchtsjahr 2) ...

darunter :
nichteheliche ceburt .
Übergang von ADtsvoroundschaf t ln AEtspf legschaf t

Abgang im Berichtsjahr 3)
daruter.

Uberleltung in Elnzel- bzw. in Verelnspflegschaft
Aufhebung
übergaag in ADtsvoraundschaf t
Legltimtlon durch nachfolgenile Ehe
Adoption
VoIIjährigkeit des Klndes

MtnderJährj.ge am Jahresencle ....
Je I 000 Minderjähr1ge 1) ..

zugug lE aerichtsJahr2
darunter:

nLchtehellche ceburt
tJbergang von AEtsvornundschaft tn Antspflegschaft

Abgang in Berichtsjahr 3) .
darunter:

0berleitung In Elnzel- bzw. ln Veretnspflegschaft
Aufhebung
tlbergang ln Antsvornundschaf t
LegitlBtlon durch nachfolgende Ehe
Adoption
VoIIJährlgkelt des Klndes

293
11 586

903
t9 474
2 253

t5 711
400 398

34,7

4
1 118

33
943
100
803

17 555
35,2

24
1 304

47
357

55
244

I 959
17 ,A

11
L 425

103
2 324

244
1 733

48 136
34 r4

I
295
2t

2A2
25

303
7 406
58,0

384 984
33 ,4

74 556

64 359
2 233

53 409

100

85,3
3,0

100

17 315
35,7

3 707

3 296
97

3 2s0

100

88,9
2,6

100

918

7 845
33,1

3 335

7 263
56,7

1 410

45 008
32,e

I '178

An

Pro

4
5
6

3 073
78

2 764

t 225
15

1 056

100

7 AA2
225

6 t2L

100

89,8
2,5

100

273
070
t20
547

100

7
I
9

10
11
t2
13
L4

15

15
L7
18

92, 1

2r3
100

86 ,9
1,1

100

19
20
21
22
23
24

5
7
7
5

4

36

0
21
I

4,
29,

34 327
3,0

I 700
I 569

402
2 664

o
34
I

29
3

24

4
0
0
I
7

I
60

16
2

11

3
2
5
5
3

0,1
28 ,0
2,0

26,7
2,4

28 ,7

,3
,7

,0
,3

o
2i
I

38
4

28

32
31

25

1) Bevölkermgsstand: 31. 12. 1986.
2) ohne Ubernalme von anderen JugendäDtern

Lfd.
Nr.

1 Minderjähri,ge m Jahresanfang
2 )e 1 000 Minderjährlge 1)
3 Zugag itr Berichts jahr ... . ..
4 Abgang 1tr Berlchtsjahr 2) ...

davon:
Überleltung in Elnzel- bzw.
Aufhebug 3) . .. .
Adoptlon 3) ....
volljährlgkelt des xlndes 3)
anderer Grund 3)

3) ohne Abgaben und sonstlge übergänge an andere Ju-
gendämter.

1.2 MlnderJährige mter

Breren

3 146
6,5
479
736

1 060
415
708
616

3 044
3,5
919
975

467
4,3
169
190

?\
5
6
7
I
9

10
1l
r2
13

l4

l,tlnderjährlge u Jahresende
Je 1 000 Mlndel]ährige l)
Unterhaltspflegschaften . .
sorgerechtspf legschaf ten .
davon nach:

Vere lnspflegschaf t

292
2 752
2 400

33 54s
2,9

5 990
2t 294

25
224

24
248
2t5

2 812
5,8

1 103
1 359

37
385

13
84
97

0s0
4,4
191
547

54
323

32
322
244

4 901
3,5

1 186
3 175

3
a2
)

54
49

443
4,1

19
342

Gefährdung des Klndeswohls oder des Unterhalts
§ tees als. 1 bzw. Abs. 3 BGB .

und zwar:
ganze Personensorge
Teile aler Personensorge
vemögenssorge . . ..

Ehescheidung § 1571 Abs. 5 BGB .
nnd zwar:

ganze Personensorge
Telle der Pelsonensorge .....
Vermögenssorge .....

Getrenntlebender E1tern § 1572 BGB
und zwar:

2 072
L 876

348
| 286

115
183

131

259
244
40

155

15 735

439
753
to2

405

92
337

1

109

22
98

3
33

4

2 463 234

15
15
l7
18

19
20
2t
22

7 503
7 495

806
4 272

379
504

35
320

145
105

3
63

23
24
25

ganze Personensorge ...
Telle der eersorensorge
VerEögenssorge ... .....

1) Bevölkerrmgsstand: 31. 12. 1986.
2) Ohne Abga-b€n und sonEtlge übergänge m andere Jugendämcer

59
97

9

7

Gegenstand aler Nachwelsung EunC€6-
gebtet HoI ste ln

schleswlg- Hanburg Nleder-
sachsen

-14-

3) Ohne BerIin

30
93
I

18



in den Ländern
gesetzlicher AEtspf legschaf t

Nordrheln-
Vlestfalen Bayern Saarland Berlin

(west)Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
württeEb€r9

Lfd.
Nr.

zahl

zent

103 703
33,2

19 568

49
2 005

237
5 444

583
4 162

108 581
3a,e

100

4 300

3L 292
31,0

6 027

11
794
65

1 339
205

| 220
32 554

32,2

100

2t t95
30,7

3 355

100

100

I t32

51 375
28,1

9 407

I 551
290

7 066

100

38
222

43
274
460

3 563
2,0
747

2 4L8

1 817

55 555
30,7

tt 769

100

2 005

866
008
174
405

't 663
40,8

I 221

100

83 ,5
5,7

100

0,5
t0,7

1r1
42,9

116
30 ,8

207

25 760
81,0

5 968

16 824
632

13 395

5 317
t7't

4 022

2 9AO
120

2 315

10 274
422

LO 242

1 019
69

760

3 914
108

3 017

I
2
3

4
5
5

I
219

55
I O77

93
749

22 054
31,9

L2
I 299

122
2 689

354
2 294

52 928
24,9

155
2 537

158
3 512

348
2 924

67 L53
31 ,5

4
81
I

326
t2

234
7 983

42 rs

13
504

54
1 077

133
1 045

26 948
84,8

7
8
9

10
11
t2
13
74

100 15

100

0,4
15,0
1r8

40,7
5,1

31,1

bestellter AEtsPf legschaf t

90,9
3,1

100

87 ,3
3,6

100

944
I 041

88,6
3'6

86 ,0
3,2

9
2

46

88 ,220
100

65,6
1r8

100

2 001
6,3
296
712

t5
t7
18

i2

3
I
6
?

1

3

0,
9,,
1t'
?

5,

I

3

i0

0 j
5
4
5
0
4

I
24

0,2
18,4
1,7

38,1
5r0

32,5

I
5
3
4
5

1,
i5,

j,
28,

0r4
16r7

1r8
35 ,7
4,4

34 ,6

19
20
27
22
23
24

Nord-rheln-
westfalen

104
722
107
570
589

a 667
2,8
957

5 105

Lfd.
Nr.

738
2,A
502
r92

I 3 557
3,5
543
595

2 015
219
448
311

3 839
1,8

| 205
I t27

610
3,2
742
727

2 019
6'3
541
659

32
,L

38
2

16
26

4

18
?
2

44
65
28

1

2
3
4

44
150

35
240
LZb

3 452
3,4

t 129
2 323

16
93
t2
81

109
2 1L5

3r1
443

| 4?4

78
420
2t

239
359

3 824
1,8
902

2 530

3
43

3
35
42

6t7
3r3

L7
299

5
5
7
I
9

10
11
t2
t3

1 656

882
644
130
s30

239
199
92

737

579 14

1 915
2 190

r94
t 329

510
s58

54
277

955
790

61
s40

61
131

15
65

413
r47
t9
a7

15
15
t7
18

322
t94

24
6l

1s1
238

26
t20

32
33

27

58
25

4
46

19
20
2t
22

31
27

3

7t3
509
ro7
476

t29
118

30
65

He6sen Rheinlmd-
Pfa]-z

Baden-
Württemberg Bayern saarland BerIln

(west)

173
276

27

18
43

4

_15_

39
72
t7

23
24
25



1 Erzleherlsche Hi,lfen 1987

1. 3 Mlnderjährlge unter

Lfd
NT Bremen

An

1 Mj.nder]ährige a.E Jahresanfang
2 )e 1 000 Mlnderjährige 1)

3 zugilg im Berichtsjahr?) .. ...
danrnter :

4 nichteheliche ceburt ......
5 Abgilg im Berichtsjahr3) . . . .

danrnter :

4 446

2 As1

5 159

200

800
1,7
2t8

130

317

5

138

102

t37

7

t7 407
1,5

16 595
1,4

100

63,7
100

3,9

t72

t74
0,7

2 249
l16
518

326

s58

10

100

62,9
100

1r8

0
99
,9
35

aa

44

6
7

Uberleitung ln Elnzel- bzw. ln Vereinsvormundschaft
Übergang ln Amtspf leg8chaf t wegen VolI j ährlgkelt
der Mutter 2 L5t

340
957

L 028

66
4

36
12

244
33

135
111

86

55
78

707
1,5

2r

10
I
9

10

l1
t2

Mjnderjährlge u Jahreserl§e
Je 1 000 ttinderjährige,

13 zugang lE aerichtslahr2)
darunter:

18
19
20

L€gitimatlon duch nachfolgende Ehe
Adoption
VoIIJährlgkelt des Kindes I

83
,6

83
n

Pro

L4

15

L6
t?

nichteheliche G€burt-..
Absans im Bertchts1ahr"....::..... :....:.:....
darunter:

tlberleitmg tn Einzel- bzrr. Verelnsvormundschaft
Übergmg in Amtspf legschaf t wegen voIIJ ährlgkeit
der Mutter

LegitiEatlon durch nachfolgenile Ehe
Adoptlon
voIIJährlgkett des Kindes .

100

59 ,6
100

1,6

100

7i,9
100

5r1

100

62 ,9
100

2,3

47 ,744r4(o
24r2
19,9

41 ,6
6,6

18r5
t9 ,9

27,1
6,3

17r4
24 ,6

48

26
I

2
9
j
I

1 ) B€vöIkerungsstand: 37 . 12 . L946.
2) Ohne ubernahre von anderen JugendäEtern.

22 ,7
18,2

3) ohne Abgaben und sonstlge Ü6er9änge an andere Ju-
gendänter.

1.4 MlnderJährlge unter

Lfd.
Nr. Bremen

I ttinderJährlge u Jahresanfang ..
2 )e 1 000 Minderjährlge 1) ....
3 Zugang 1m Berlchtsjaltr .........
4 Abgarg Itr Berlchtsjah.2) .......

darrmter:

4 033
,o

558
738

595
5,5
108

101

389
884

I 025
3 505

9
42
53

151

53
89
43

170

48
103
109
423

5
7

11
53

5
6
?
8

9
10

34 207
3,0

6 497

6 ?92

100

2 006
4,L
251

310

399
5,9
460

376

An

Pro

tllcerleitung ln Einzel- bzw. in Vereinsvormndschaft
Aufhebung ..
Adoptlon
volljährlgkeit des Klndes

Mlnderjährlge aro Jahresende
Je 1 000 Mlnderjährlge 1)

1l Abgeg im serichtsjahr2)
dan nter 3

Uberleitug ln
Aufhebung ....
Adoptlon .....
voII j ähr igke it

t2
13
L4
15

iiltil.fit:
des Kindes .

in verei-nsvonnundschaf t

33 120
2,9

1 919
4,0

| 412
6,0

3 900
2,A

100

500
5r5

100 100 100

6r5
14,0
14,8
57,3

l) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1986.
2) Otrne Abgaben und sonstlge tllcergänge an andere Jugendämter

-16-

5,7
1i,0
15, I
53,1

)o
13,5
17,1
51,9

14,1
23,7
11 ,4
45,2

5,9
6,9

10 r9
62,4



ln den Ländern

9e setz llcher A.ntsvorEundschaf t

Saarland BerIln
(weBt)

Baden-
ltürtteEberg Bayerntse ssen Rheinland-

PfaLz
Nordrheln-
westfalen

zahl

4 950
l16

I 183

758

7 487

358
1,3
51r

245

496

26

476
2rL

260

1s3

253

10

1 495
2,2

100

58 ,8
100

4r0

930
717

523

342

579

725
213

201

128

237

5

Lfd.

11
t2

NT

3 310
1,6
807

581

969

67

372
87

158
2ta

3 126
1,5

338
1r8

92

70

92

1

5l
5
6

l6
331
1r8

1

z

3

4

5

5

532
83

247
254

177
44
78

r35

118
22
47
40

266
33

150
98

51

4 656
1,5

1 338
1,3

6

1 834

104
8

35
57

7
I
9

10

t7
18
19
20

0
558
2rl

zent

100

64, I
100

4r1

42 ,5
5r6

16r5
17.1

100

7Z,O

100

6,9

100

53r7
100

2r5

4i,9
3r4

100

47,9
100

5r2

100

65 ,4
100

1,0

45,9
5r7

25,9
16,9

100

76, I
100

1r1

t3

14

t5

16

35 ,7
8,9

15 ,7
27,4

46 ,6
8,7

18 ,6
15,8

38 ,4
9r0

16 ,3
22, 5

66,3
6r5
6r5

17,4
l4 ,8
24,1

be stel lter AmtsvorEundschaf ts

Nordlhefur-
westfalen

Lfd
N!

zahl

zent

10 45s
3r3

2 256

2 043

107
324
305
069

r0 321
3,3

100

2 745
2,7

621
3r3
124

101

4
15
13
61

637
3,4

1 836
5,8
330

411

L4

2 593
3,8
334

397

4 558
2,5
692

947

3 265
7r5
750

1

2

3524

538 790

43
35
92

258

2A
55
59

219

16
109
135
555

6L
104
145
348

4

5
6
7
I
9

10
7
5

3 L4
I,

49
277

I 726
5r4

2 59t
217

100

2 489
316

4 278
2r3

100100 100 100 100 11

116
11r0
13r8
56 ,3

4,0
15, I
12 ,9
60 ,4

7,1
1i,9
17,4
55,2

3,45,2
15,9
14,9
52,3

8,0
6,5

17 r l
48 ,0

_17 _

7r7
13,2
18,4
44,1

11,9
67 ,4

72
13
14
l5



1 Erzieherlsche H1lfen 1987
1.5 Mlnderjähr19e unter Belstand

1 Mlnderjähr19e am Jahresanfang
2 Z,rgang lm Berlchtsjahr
3 Abgang lm Berlchtsjahr .

4 Mlnderjährlge am Jahresende
darunter:

5 Beistandschaften filr Elterntelle
ohne Unterhaltsbelstandechaf ten

6 Unterhaltsbelstandschaften .....

Mlnderjährlge am Jahresende .

darunter:
Beletandschaften ftlr ElterntelIe
ohne Unterhaltsbelstandschaften

Unterhaltsbeistandschaften . . . . . .

539
328
388
4'19

5 577
696
930

5 343

628
58

140
545

Lf at.
Nr.

Lfd.
Nr.

59 126
7 753

10 476
56 403

3 238
272
528

2 882

2 801

53 309

100

5,0
94,5

28 544

66 375

65 895

53 474

130
2 678

100

4,5
92r9

1 313

3 395

3 500

1

1 478

100

0,1
99 ,9

920

3 158

3 020

379
4 964

Bremen

7

s39

100

An

Pro

1

I

9

100

7r1
92 r9

2 745

8 247

8 079

113
98r7

1 .6 Vaterschafts

Bremen

1 Unerledlgte Fälle am Jahresanfang

2 zugang im Berlchtsiahrl )

3 Er1edlgte FäIIe im Berlchtsianrl )

darunter:
4 Frelw11119e Anerkennung

davon durch:
5 Deutsche .

Ausländer
Erfolgrelche Klage
davon gegen:

2 840

2 117
123

339

305
34

28

155

53

1 209

2 513

2 112
401

227

167
60

8

153

26

1 058

6 618

5 025
593

809

7',t 3

96

111

358

133

2 913

980

878
102

123

102
21

4

6'1

11

945

935

1 222

1 213

6

7

46 771
6 703

6 421

5 256
1 165

577

8

9

10

11

12

Deutsche .

Ausländer
Klageabwelsung

Vater nlcht festzustellen oder her-
anzuziehen
dar. Aussageverweigerung der
Mutter

13 Unerledlgte FälIe am Jahresende

1 ) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen
bzw. tlbernommenen FälIe.

3 4'13

1 080

29 024

Gegenstand der Nachwelsung Bundes-
geblet

Schleswlg-
HolsteIn Hamburg Nleder-

sachsen

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet

Schleswl9-
HoIsteln Hamburg Nleder-

sachsen

-18-



In den Ländern
schaft der Jugendärnter

Nordrheln-
westfalen

zahl

846
10 741

zerrt

100

7r2
91r l

feststellungen

Nordrheln-
westfalen

12 220
1 558
2 001

1't't87

4 023
533
500

3 956

6 549
845

't o12
6 383

I 240
834

1 541
7 s33

6 567
1 296
1 292
6 571

s87
77

127
537

9 958
1 245
1 817
9 386

1

535

100

0,2
99,8

612

1 250

1 119

55
9 331

100

Lfd.
Nr.

Nr.

100

6r7
93 r 0

1

2

3

4

526
3 430

124
6 2s9

289
7 244

443
5 109

5

6

8

9

2

3

100

13 r3
85,7

3 004

5 153

4 984

100

119
98 r 1

100

3 r8'
96 r 2

0,6
99,4

7

I 106

17 782

17 906

2 8s6

I 641

I 421

4 159

10 602

10 748

1 448

3 262

3 225

2 445

3 662

3 679

14 084

12 152
1 932

2 146

1'175
37 1

'17 3

918

306

7 982

3 998

3 310
588

521

409
112

44

325

79

3 173

2 606

2 243
363

314

253
61

15

222

83

1 484

7 036

5 964
1 072

67s

496
179

57

445

185

3 076

8 814

7 741
1 073

988

790
198

99

521

160

4 013

904

812
92

89

78
11

30

69

31

743

3 081

2 817
264

190

168
22

8

230

13

2 428

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Hessen Rhelnland-
Pfal-z

Baden-
v{tlrttemberg Bayern Saarland BerIin

(vJegt)

Hessen Rhelnland-
Pfal-z

Baden-
württemberg Bayern Saarland Berlln

(West)

-19-



1 Erzleherlsche Hllfen 1987

I .7 Aalop

Lfd
NT

BreEen

1 Durch deutsche staatsangehörLge adoptlerte Mtnderjährlge
darunCer durch:

2 Vervrandte ..,..
3 stlefelcern ...
4 Durch Ausläncler aaloptierte Mlnderjährlge .....

danmter durch:
5 veffandte .....
5 stlefeltern ...
T,ltdoptierte Mlnderjährlge tnggesaxot

darunt€r:
aua Belmen
Elt erBetzter E1nw1l119n$g .....
lne Inland geholte MlnderJährlge ..... . ... . .

davon lln Alter von ... bl8 unter ... Jahren
unter 1 Jah! ..
darunter aue;

EelEen .

1)
8
9

10

11

L2
13
74

15
L5
r7

t8
19
20

30
31
32

34
35
36

50
51
52

1 - 3 Jahre

2L
22
23

24
25
26

27
2A
29

37
38
39
40

4L
42
43
44
45

45

4?
48
49

darunter aus:
EeLDen .. .....
FaEillenpfIege

3 - 5 Jahre .....
darunter aus:

Hefuoen .
FaElllenpfIege

5 - 12 Jahre ....
darunter aug:

BelEen .
FaEllienpflego .

12 und Eehr Jahre .......
daruncer aua:

EelEen .
Fanlllenpflege ........

IB Berlchtsjahr aufgehobene
davon:

gemäß § 1760 BcB
gemäß § 1763 BGB

In AdoptlonBpflege untergebrachte Mlnderjährlge am
Jah!eaende
dar. aus Her-Een.

zur Moptlon vorgemerkte Mlndlerjährlge aE Jahresende .
Vorhandene Moptlonsbewerber a.E Jahreaende

33 Durch deutsche Staatsangehörlge adoptlerte Mlnderjährlge
darunter durch:

Venandte 2') . ... ..
Stlefeltern

Dulch Ausländer adoptlerte Mlndeljährlge .
darunter d,urch:

Verwandte
Stlefeltern 2l ....

Adoptlerte MlnderJährlge zusa.men
Ehellche Klnder .
davon:

aus vollstärdlgen FaElllen
aus geEchledenen Ehen ...
von dauernd getrennt lebenden Elcern ..
VoIl- und Halbwalsen

Nlchtehellche Klnder

Durch dleutsche Staataangehörlge adoptlerte Mlnderjährlge
darunter durch:

Verwandte 2l ....
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptlerte Mj.nderj ährlge
darunter durchi

V€rwanalte
Stlefeltern 2) ....

Adoptlerte Mlnderjährlge zusa.men ......
1) Souelt der EelEaufenthalt länger als 3 Monate gedauert hat. 2) Ohne Hamburg

328
3 442

215

2L
124

7 594

568
409
750

t9
13
2l

74
29
18

13
184

7

I
133

3

4t
40s

11

't 479

931

450

5
37

5 315
838
508

20 805

5 435

I 044

1

2
262

5
2

350

343

77

259

73

235

130
1

883

10
894

47
35
70

125

Ins

2
18

53
10

1

150

Deutsche
59

5
2A

1

I
14

3
35

Auelänillsche
5

64

7
29

4

4
58

94
288

2 038
11
98

2
5
4

6

1;

2
1

3
3
2

;
I

15
t4

24r

257
882

| 62t

38
35
67

1

I
15

25
53

t74

5
32

122

37
30
75

15
44
57

139
11

1

805

313

30

236
103

24

19
37

256

787

96

209
675
081

t20
916
023

2

6
77
55

2
37

1

I
57
46

I
3

t4

193
87

7
225

464
50
51

3 189

1

1

6
25
97

2

:46
26

42

1

277
3 250

t23

9
t75

3

39
388

9

4
89

6 558
3 183

2
1

315
t52

;
795
390

;
50
25

381
2 317

221
264

3 375

15
123

5
9

164

10
71

7
15

133

51
288

18
33

406

43
192

92

l7
33

1 135

4
9
4

2
t7

2

;
98

-20-
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1n den Lärrdern
tionen

Nordrheln-
WeEtfaIen

gesaEt
2 322

291

t 737
327
148

5 852

Mlnderj ährlge
2 009

1 058

t22
805

78
87

953

MlnderJ ährlge
313

94
I 100

50

o

26
2 372

)
19

704

20t
126
224

45
35

150

38
54
86

669

26
320

35

559

100

424

1

10
445

7
51

103

4
58
50

344

;
353
172

80

139

;
L42

74

3
52

;
232

19
170
2l

26
550

32

77
442

43

9
72

3

4
18

L L77
2;

1 048

1 145

180

7
80

297

947

198

4

208

I 005

33

153

842

55
401

22

l;
864
3A2

163

;
184

225

I
37

6

47
42
80

141

15
62
99

L

32
1

1

7
581
302

37
29
69

59

15
t6
t5

14

1

5
26

9
9

39

42
24

63

3
3

60

37
40

s79

27
83

161

4
18

131

72
105
541

15
75

148

19
55

to2

32
149
227

65
132
65s

13
7r

155

55
141
306

10
57
25

4

2

33
357

t7
340
195

t5
It7
321

23
172
298

4
18
39

6
155
152

7
291
165

4
19
24

t4
15
56

19
13
39

I
l7
L4

I
25

3
2

5

52l

2t2

7
36

5

4
55

7

3
4

584
70

I 9L4

389
54
74

622

739
89

110
2 805

735
65
57

519

81
25
25

457

201
50
51

267

85

36

1

24
045
092

19
296

L2

1;
959
433

t2t
72

42
202

40
18

279

18
135

I
10

181

31
357

18
27

535

58
243

30
51

442

23
L5
t7

4
157

16
155

9

23
5L2

22

118

9
70

3

7
49

2L

;
2L7

50

t4

9
42
t4

7
24
23

3
l4
L2

3
38
10

L2
4L
2t

1

1

1

2

1

3
92

?
2

327

I
l2

123

-21 -

27 15

50
51
52

I
9

10

1

2
3
4

5
5
7

37
38
39
40

4l
42
43
44
45

46

47
48
49

t2
13
t4

15
t6
t7

18
19
20

2t
22
23

1t

24
25
26

27
28

29
30
31
32

33

34
35
36

| "u,.,n I saarrana | ä::tl Il,';.:

1



1 Erzieherische Hilfen 1987
1.8 Mitwirkung des Jugendamtes im vormundschaftsgerlchtLlchen und

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet Holstein

Schleswig-
Hamburg Nieder-

sachsen
Lfd
NT Bremen

tlbertragung der elterllchen Sorge und

An

2
3

4

5
6

7
I
9

1 Stellungnahmen der JugendäEter im
Berichtsjahr.

davon:
c€fähralung des Kindeswohls ....
elterliche Sorge nach Scheidung der
Eltern .

elterliche Sorge bei cetrenntleben
der Eltern

persönllcher Umgang mit den Kind ......
persönllcher Umgang ales Vaters mit

dem Kind
wegnahEe von der Pflegeperson
Anderung von Anordnungen des Vornund-
schafts- und Fanlllengerichts

Unterbringung, dle mit Freihettsentzle-
hung verbunden ist .

Stellungnahnen der Jugend:inter im
Berlchtsj ahr

davon:
Gefährdung des Klndeswohls ...
elterliche Sorge nach Scheidung der
Eltern .

elterliche Sorge bei Getrenntleben
der Eltern

persönlicher UEgang nit dem Kind
persönllcher UEgang des Vaters nit
den Kind

Wegnahne von der Pflegeperson
linderung von Anordnungen des Vormund-
schafts- und Fmiliengerichts

Unterbringug, die mit Freiheitsentzie-
hung verbunden ist .

100

2r6

63 ,8

14,4
11,5

0,9
0,1

1,0

100

10, 3

58r4

9r1
10, 4

100

4r0

51 ,9

21 ,0
15,8

0,1

5,1

0,1

2t7

7

t23

34
29

3

831

709

186

808
312

742
455

079

530

28 4t4

1 130

t4 755

3 829

203

2 )LO

774
531

60
2!

226

4

7 558

200

4 A2L

1 085
866

4 526

467

2 645

412
471

110
a)

280

59

95
48

5
4

9
7

559
27

450

37

t2

100

3r6

58r2

16,4
13r8

1,8
0r2

5,7

0r3

I 250
5 223

433

7A

256
))1

20r
46

2t9

58
7

10
Pro

100

5,3

52,5

20, 2
13 ,9

5r9

0,1
Sorgerechts

196
130

11
t2

13

l4
15

L6
r7

1,6
0,5

2,4
1r8

18

5 401
at2

6,2

2A2
20

297

719
98

120
10

19
20

Eingereichte Hinweise im Berichtsjahr
Erfolgte Sorgerechtsentziehungen ....
und zuar:

Entzug der Personensorge,.........
Entzug der Vertrögenssorge .........

dar. Sorgerecht au f das Jugendamt
übert rageo

388
325

1 146
aL7

2L
22
23

5 186 686 tL7

1.9 Pflegekinder unter

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswlg-
Holstein Hamburg Nleder-

sachsenNr
Lfd.

1 Pflegeklnder m Jahresanfang
davon:

2 Vollpflege ....
3 Wochenpflege ..
4 Tagespflege . ,.
5 Pflegekinder an Jahresende .

davon :
6 Vollpflege . ...
7 Wochenpflege ..
I Tagespflege ..

9 Pflegeklnder aE Jahresanfang .
davon :

Vollpflege
Wochenpflege
Tagespflege

Pflegekinder u Jahresende
davon:

Vollpflege
vlochenpflege
Tagespflege

37 383
2 201

25 830
55 855

2 418
74

I L'18
3 733

841
JJ

691
333

5 325
188

1 785
7 26A

2 414
43

L 276

795
32

2 506

5 056
767

2 045

Bremen

1 301

An

Pro

65 414

36 072
2 130

2A 653

100

3 670

100

2 565

100

7 299

100

73,0
2,6

24,5
100 -

69 ,6
2,3

28,1

789
60

452
322

770
54

498

100

10
11
t2
l3

57, 1

i,4
39,5

100

65r9
2r0

32,1
100

1,3
6 5,9

100

i2r8 60r6
4,6

34 ,7
100

54
3

42

0

9

64 7
1r2

L4
l5
16

-22-

34r2

2i ,9
lro

75, 2

58,2
4,1

37,7



in den Ländern
famlllengerichtlichen verfahren sowie sorgerechtsentzlehungen

Nordrheln-
Westfalen

Lfd.
N!.

Befugnls zw persönlichen Umgang

zahl

65 019

2 422

37 254

9 780
LO 222

L 23L
135

3 A27

148

t2 965

405

7 t20

2 336
I 9A2

L59
24

909

30

24 254

728

15 531

2 2A7
2 734

392
59

I 469

54

31 533

1 085

78 732

5 247
4 140

503
62

I 796

5'7

3 620

135

1 905

911
434

64
1

1s0

t9

12 557

551

7 538

2 049
1 450

3
1

17 462

381

9 8'15

293
27

909

24

5r2

0,1

513
392

344
48

358

7,0

0r2

306

6,1

0r2

5'7

0r2

664

630

10

599
425

257

I
5

95
99

1

3

4
5

5
7

I
9

303
20

zenE

1r9
0r2

5r9

Ut 1

entziehungen
2 459
2 036

I 192
839

208
131

447
295

852
510

278
64

529
81

100

3,7

57, 3

15,0
15, 7

100

56r6

22, 7
11r4

100

3r1

54 ,9

18 ,0
15,3

100

3ro

68,2

9,4
11,3

100

3r4

59,2

16 ,6
13r1

100

3rg

52r6

25,2
12r0

1r8
0r0

4r1

0,5

100

4r4

60, I

16, j
11,6

2r4
0r2

5r0

0r 1

I
0

7
2

I
0 2

6
2

1

0
6

0

10

11

12

13
14

15
15

l7

18

1 823
320

689
81

115
15

300
29

19
20

2L
22

,aL 628

Auf sj-cht des JugendarBtes

554 1L2

Nordrheln-
Westfalen teEberg

Lfd.
Nr.

zahl

zent

L4 463

100

6 236

100

3 395

2 430
79

892

100

LO 637

4 500
455

5 511

100

8 069 708

551
16

L42

7 070

10 459
338

3 665
t4 623

4 LAz
146

1 908
6 308

2 525
9L

780
3 401

484
5 341

10 s67

3 955
519

3 595
a 652

591
13

to4
719

1 485
255

5 330
6 929

10 017
3t7

4 289

4 047
155

2 LO6

4 812 2
3

5

6
7
I

4 0t7
531

4 LO4

1 455
280

5 184

100 100 100

21r0
3'6

75,4
100

4r0

9

72,3
2,3

25r3
100

2ri
30r6

100

74 ,4
2,7

23 ,0
100

0
4
6

0
2
7

5

3

67, 1 45, 2
4r6

50, 2
100

44
100

83r5
1,8

14, 7
100

49
6

10
11
t2
13

68

29

71 ,4
2r3

26 ,2

42,6
4r3

53r1

78
2

19

64r2
2r5

33r4

-23-

46, 4
5r 1

47 ,4 74r8

74
15
t6

Saarland Berlin
(West)Hessen

Rheinland-
PfaLz

Baden-
wllrttemberg Bayern

1

Berlln
(west)Hessen Rheinland-

PfaLz
Baden- Bayern Saarland



1 Erzleherlsche Hllfen 1987

1. 10 Erzlehungs- und Falolllenberatung

Lfd.
Nr Gegenstand der Nachweisung Bundes-

geblet
Schleswig-
Holstein HaEburg Nieder-

sachsen BreEen

1 Insgesant

Alter von ... b1s unter
2 unter 1.....3 3 - 6..4 6 - 9..5 9 - t2 ..
5 t2 - 15..
7 t5 - t8..
8 18 -2t..9 2t -25..10 Alter nicht bekannt -, -

1l dar- erstmals Beratene
davon:

öffentllche Träger ...
freie Träger

14 Zusannen .

Jahren

bls uter

bekannt

Jahren

7 395
30 326
51 012
44 556
3L 125
25 998
t6 42t
15 033
5 811

599
1 301
2 028
2 065
1 831
1 599
1 156,,:

2L2
436
418
319
257

63
13
I

373
2 438
4 505
4 253
2 991
2 449
1 519
I 024

288

t2 571

69
242
323
237
171
185
44
L2
58

22A 67A

159 709

98 703
L29 975

t33 719

11 515

6 627

t 769

1 079

L 759

19 840

12 009
7 831

Lt 922

7 437

5 234

L 352

949

L 352

800

s53

800

5s2

386

,u1

4,4
6rO

Ins

Männ

welb

t2
13

Alter
15 unter
16 3 -
176-
18 9 -
19 12

20 15

2r 18
22 2t
23 AIcer

6 582
4 933

5 483

3 71'l

5 032

2 9LO

1 111

von .
3 ..
6 ..
9 ..
12..
l5 ..
l8 ..
2t ..
25..
nicht

4 089
LA 562
33 43s
29 244
r9 155
13 098
7 440
6 074
2 512

339
721
270
321
09s
820
505
nr:

2t4
I 576
3 017
2 825
1 881
1 199

585
395
t29

40
150
213
L4?

98
76
26

7
33

27
t20
284
298
t95
139

39
6

8ro
4,7
o19
0,1

x

24 dar. ersrmals Beratene
davon 3

25 öffentllche Träger .
26 freie Träger

27 zusar@en .

Alter von ... bls unter
2A unter 3...-.
29 3 - 6.....
30 6 - 9...,.
31 9 -t2
32 12 - 15..
33 15 - 18..
34 18 - 2t ..
35 2t - 25 ..
36 Alter nicht bekannt ...

. Jahren

dar. erstmals Beratene
davon:

öffentllche Träger .
freie Träger ...

InsgesaEt

3 305
tL 764
t7 577
t5 3L2
11 961
12 900
I 981
8 959
4 199

250
580
758
744
736
779
551
ur:

15
92

152
t20
123
118

24
7
6

92 565

59 598
74 tz|

94 959

67 t43

39 105
55 854

656

1 111503
880

3
2

7
4

39
53

658

413

5s8

4'2

4 618
3 300

7 918

159
852
488
428
110
250
833
629
159

29
82

110
90
73

110
18

5
35

37

38
39

40

79
53

29
20

L4,O

Je 1 000 aler Jewel

8,5 7,2

4t
42
43
44
45
45
47
48
49

Alter von ... bls unter
unter 3.....
3 - 6.....
5 - 9.....
9 - t2 ....
t5 - t8 .

t8 - 2t .

2t - 25 .

Alter nicht bekannt ...

l'2
5,6

L2 ,4
tt,7

11,
2t,
L9,
71 ,
?,
a

2,

4,3
L4 t5
20,O
L4 r2
8r8
7rO
1r3
0,3

x

t7
28
27
20
13

ö
5

4
l6
29
25
15
10

5
3

L2,O

2
6
5
5
5
0
3
5
x

5
7
7
8
4
9
0
x

5
7
6
9
9
5
2
0
x

50 männlich
51 weibtich

13,7
LO,2

5
3

10,0
7,O

-24-

15,2
L2,7

,. Jahren



ln den Ländern
für Minderjährtge und Junge volljährlge

Berlin
(vlest)Bayern SaarlandHessen Rhelnland-

PfaLz
Baden-

Württemberg
Nordrhein-
t.Iestfalen

Lfd.
Nr.

gesant

68 6s7

I 344
I 24L

15 138
t4 657
9 5t2
7 153
4 376
3 991
3 235

56 998

15 594

10 590

I 521
7 973

9 972

5 405
4 567

6 622

270
931
324
L22
889
820
479
682
10s

4 284

15 839

777

9 550

2 577
L3 262

9 t{l

40 26A

L 245
4 795
8 009
7 27A
4 976
4 L57
4 063
4 110
L 625

25 922

19 078
2L 790

22 tBs

14 304

11 504
10 681

18 083

551

11 518

7 574
10 509

38 812

25 82A

23 281

899
3 852
5 7L0
4 947
3 058
I 847

a92
794
262

t5 177

6 229
t7 052

15 531

10 651

2 028

1 405

1 210

827

153
L O47

818

578

614

t2 004

I 237
3 767

6 245

835

4 004

4 385
I 900

5 718

22,8

617
2 400
3 92L
3 389
2 335
I 701

915
1 116

200

3 370
2 824
L 946
L 574
1 285
1 199

249

43
297
531
383
299
232
110,,:

693
I 468
I 551
| 471
I 877
2 984

914
463
483

7 880

1

6
10

7
4
3
1

2

592
361
100
581
859
682

5772

76
35
15

9
0
5

2
3
4
5
5
7
I
9

10

11

t2
13

t4

t5
l5
t7
18
19
20
2t
22
23

24

27 970
40 687

LO 25t
28 5s1

247
I 78L

11ch

Ilch

41 328

t7 405
23 923

27 329

1 501
7 540

74L
5 L47

to 775
9 851
6 252
3 814
2 018
1 588
I t42

33 934

347
L 469
2 597
2 267
L 446

88r
436
434
95

5 406

409
1 519
2 077
I 805r to1

423
638
595
t54

5 531

25
194
339
245
179
L26
48
54

884
467

I 395
497
2LA
2L2

684
958
140

2
5
4
2
I
I
1

364

1 013
53
75
76
55
70
73

5
9
9
6
5
5

503
3 094
5 353
4 806
3 260
3 349
2 354
2 403
2 093

6 598

4 L29

358
L O52
I 293
I 018

839
753
547
503
125

869
525
000
191
408
540
052

593
2 499
3 390
2 634
1 801
1 835
r 084
I 242

353

18
r03
r92
138
120
106
52
79

329
632
638
587

I 010
I 589

417
245
277

3 876

1

2
2
2
2
2
2
1

25
26

27

2A
29
30
31
32
33
34
35
35

37

38
39

837

40

4t
42
43
44
45
46
47
48
49

23 064

10 s55
t6 764

llgen BevöIkerung

L3,2

16
06

32
34

10r0

976
5 722

4 032
11 499

84
734

3 851
I 467

2,
t6,
34,
31,
L7,
10,
5,
3,

4,
15,
25,
2t,
L3,
7,
3,

4'3
15, 3
29,5
26,5
15 ,8
10, 3
8,4
5,L

x

18,
31,
a1

13,
7,
3,
2,

1r5
9r7

l8r3
L3,6

915

1

0
5
I
3
5
4
0
x

I
8
6
1

6
0
1

4
x

7
23
31
27
15
10

5
4

13,8

15,s
t2,o

L3,4 Ll,l

7
4
3
5
4
9
6
5
x

3
1

9
4
5
1

9
6
x

5,5
2rl
1r8

x

L2,8
27 ,L
34 ,l
30,9
35,9
47 ,2
lL r4
3r5

x

14,4
12 r3

4
3

7
5

15r5
10,8

Ll ,7
8'2

-25-

13r1
9,1

22,9
22 15

50
51



1 Erzieherische Hllfen 1987
1 .1 1 Mlnderjähr1ge unter Erziehungsbeistandschaft

Lfd
Nr. Gegenstand der Nachweisung Bundes-

gebiet
Schleswlg-
Holsteln Hamburg Nieder-

sachsen Bremen

1

2

3

4

5
6
7
8

9

10

11

12

Minderjährige am Jahresanfang
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des Jugendgerichts

männIi.chje 1 000 Minderjährige 1

weiblichje 1 000 Minderjährige 1

Zugang lm Berlchtsjahr ...
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtigten .... ..

7 180

6 480

2 542

2 409

192

7 078

6 411

731

564

261

248

26

720

667

9 483

377

Erziehungsbel

70

61

27

27

334
366

43
24

4

5

5
0r0

4
0r0

3

3
7

2
1

1

2

7
6

1

33
73

113
B3

1

I
4 670

0r8
2 510

0 r4

498
2r0
233
1r0

322
0r4
161
012

50
019

20
0r4

195

176auf Anordnung des
gerichts

auf Anordnung des

Vormundschafts-

Jugendgerlchts .
88

145

1 648
994

173
88

männ11ch
welblich

'15 Abgang im Berichtsjahr ...
darunter wegen:

13
14

16
17

5

18
19

20

Volljährigkeit ..
Aufhebung auf Antrag des Personen-
sorgeberecht lgten

Errelchung des Erzlehungszwecks ..
anderweitiger Slcherstellung des

Erz iehungs zbrecks .
dar. beglnnende Freiwillige
Erziehungshilfe oder Fürsorge-
erzlehung

männ11ch
welblich

Minderjährige am Jahresende .
davon:

auf Antrag des Personensorge-
berechtlgten ....

auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts

auf Anordnung des Jugendgerichts .

männlich .
je 1 000 Mlnderjährige 1 )weibllch
je 1 000 l,llnderjährige 1)

tlinderjährige am Jahresanfang
Zugang lm Berichtsjahr
Abgang im Berichtsjahr .....
Minderjährige am Jahresende
davon:

männ11ch
je 1 000 Mtnderjährtge

weiblich
je 1 000 Minderjähr19e

2 744

873

258
810

638

272

66

31
98

63

203

77

13
50

40

36

16

7
11

2

z

8
18

61

53

13

21
22

1 742
1 002

181
91 ;

'121
82

28
62

23

24

25

26

27
28
29
30

31

32
33
34

35
36
37
38

,|

7

11

3

2
6

6
,0

5
,0

0

4'16

386

340
327

40
13

4 576
0r8

2 502
0 r4

490
2r0
230
1r0

314
0r4
162
0r2

47
0r8

14
0r3

Pormlose erziehe

350 230
1't3 902
100 572
353 560

12 636
3 948
3 559

13 025

179
618
595
202

42 971
10 064
10 97 1

42 064

6 033
2 242
1 740
5 535

3

1)
197 840

33 ,5
165 720

29 ,4

3

1

1

1)

1) Bevölkerungsstand: 31.12.1986

-26_

7 518
30,2

5 507
23 ,4

698
14 ,1

504
12,9

23 624
33,0

18 440
26,9

3 585
66,52 850
53 ,3



in den Ländern
und in formloser erzieherischer Betreuung

Nordrhein-
Westfalen

Lfd.
Nr.

standschaften

2 562

2 419

932

8'7 4

32
26

595
337

90

98
45

37
20

89
67

20
107

971

914

332

312

13
7

159

136

6
17

48

43

51

22

19

155

133

965

809

261

235

5
21

9

917

769

82
66

10 540

809

682

376

292

22
62

24

889

751

344

338

197

193

9

25

61

60

59 506
23 268
10 818
71 956

77

76

684
111
878
0r6

580
111
391
0 r8

't23
0r3

36
0r1

513
0r7
352
0 r4

562
0r5
247
012

193
2r0
151
1,6

40
012

3'.l
012

l:

7
2

2

3
4

5
6
7
I

9

9

3
1

10

191
141

30
18

173
88

243
133

107
90

1

4

1

9

11
12

13
14

981

336

96
255

227

355

117

20
96

109

309

114

18
104

60

296

107

33
79

77

215

9

39
107

4'l

9

1

15

16

't7
18

19

2 513

2 377

22

948

896

27 646
7 050
6 660

28 036

8 20

641
340

212
143

32
19

206
103

194
102

123
92

14
11

21
22

326

316

23

24

99
37

38
14

5
18

35
103 l9

1

25
26

't77638
1r0
87s
0r6

559
1 ,'l
389
0r8

121
0r3

35
0r1

580
0r5
337
0r4

611
0r6
278
0r3

1r8
't 49
116

33
0r2

2A
012

27
28
29
30

31

32

33
34

rische Betreuung

142't34
45 041
44 506

142 569

13 653
3 670
3 826

13 507

19 387
6 946
6 547

19 786

19 683
9 87 1

10 295
19 259

3 392
1 184
1 055
3 521

1'156
18,3

1 765
19 r2

11r3
9 246

10r3

78 978
49 ,4

63 691
41 ,7

15 125
29 ,1't2 911
26 ,3

7 117
20 ,15 390
18 ,9

-27-

10 641
9r8

I 618
8r3

37 158
227 ,5

34 798
224,8

35
36
37
38

Bayern Saarland BerIi.n
(West)Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

wilrttemberg
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1 Erzieherische H11fen 1987
1 .1 2 Hilfe zur Erziehung

1 Minderjährige nach Art der Unter

Lfd.
Nr. Bremengeb

1 Minderjährige am Jahresanfang .......
2 dar. ausländlsche Mlnderjähr1ge ...

davon ln:
3 Heimen
4 Famlllen ...
5 pädagoglsch betreuten selbständlgen

Wohngeme lnschaften
6 sonstlger Unterbrlngung

Mlnderjährlge am Jahresende
. dar. ausländlsche Mlnderjährlge . ..
davon In:

Helmen
FamlIlen
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme 1n scha f ten

76 370
5 768

3 503
51

2 241
251

32 237
42 618

81
61

948
1 226

663
852
616

3
64

9r5

94
205
6 r1

48
27

7 11

't
I

76 9't6
5 444

32 162
43 325

697
792

35 418
2 586

3 596
55

2 228
217

I 828
412

1 842
2 716

Ins

Itlänn

welb

3 155
5 426

86
3

30
52

10
24

10
23

77
62

929
1 216

783
44

281
449

103
143

34
19

771
51

9
10
11

12
13

14
15

16
17
18

22
23
24

25
26

27
28

29
30
31

49
8

712

28
2

21

75

552
645

8

6

02
95

98
05

99
98

28
15

257
439

52
9sonstLger Unterbrlngungje 1 000 Mlnilerjährlge 1 )

Mlnderjährlge am Jahreeanfang .......
dar. au6läncilsche Mlnderjährtge ...

davon ln:
Helmen
Pamillen
pädagoglsch betreuten selbständigen

wohngeme lns chaften
1 9 sonstlger Unterbrlngung

20
21

Mlnderjährlge Erm Jahresende
dar. aueländlsche Mlnderjährlge ...

davon in:
Helmen
Famlllen
pädagogiBch betreuten selbständlgen

wohngeme 1 n a c ha f t en
sonstlger Unterbrlngung ...je 1 000 Minderjährlge 1 )

41 196
3 018

1 952
23

1 245
118

4 584
209

448
29

18 491
21 9?6

630
1 292

168
257

302
427

46
8042

586
652

983
99

377
57 1

2

3
0

40 9s2
3 182

1 944
2'1

1 281
'l 41

18 581
21 477

558
1 253

318
476
6r9

29
4

7r8
1

42
10 ,7

47
109
6r4

45
1

18
26

437
30

21
9

35 780
2 425

1 644
32

13 67 1

2'.t 349
447

1 170

39s
365

154
240

4 144
203

335
15

14
10

113
192

57
63

24
19

719

32

l,tlnderjährlge am JahresanfanS ...... .
dar. ausländlsche Mlnderjährlge ...

davon ln:
Helrnen
Famllien
pädagoglsch betreuten selbständlgen

Wohngeme J-nschaften
Eonstiger Untserbrlngung ..

Mlnderjähr19e am Jahresende
dar. ausländlsche Mlnderjährige ...

davon ln:
Helmen
Famlllen
pädagogisch betreuten se
wohngemelnschaften ....

sonstiger Unterbrlngungje 1 000 Mlnderjährige 1)

T:::::::::

1 559
34

960
110

4 003
198

334
21

13 556
21 141

423
1 108

362
574

70
90

103
199

345
376
5r3

2
22

8,2

47
96

5r8

6 33

1 ) Bevölkerungsstand: 31.12.1986

13
27

12
25

33
34

35
36
37

38
39

23
5

6r6

*) Gemäß § 5 aUs. 1 Satz 1 Nr. 3,7.8 L.V.m. § 6
Abs.2 JwG (ohne Hilfe nach § 6 Abs. 3 JWG).

-24-
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in den Ländern
für t'tinderjährige *)

brlngung aE Jahresanfang und Jahresende

Nordrhein-
Westfalen

gesamt

Lfd.
Nr.

21 548
1 344

6 808
776

9 836
11 669

2 143
4 4s3

79
64

130
82

21 358
1 523

5 080
149

11 080
1 039

1 764
3 183

4 869
6 09s

41
92

54
62

17
132

9 490
642

1 421
44

6 014
722

22
19

679
71'.!

1s4
112

42
51

3 206
2 542

1

2

3
4

5
6

7
I
9

10

28
3

102
75

6r8

111
82

6r7

42
99

7 r4

10 750
987

9 948
745

1 477
44

5 823
753

'17
79

4 452
5 341

49
55

5r9

24
131
4r7

28
1

719

110
104

18 ,3

5 055
599

5 017
347

774
24

3 289
4s3

2 879
3 127

10
40

374
379

1 89?
1 269

24
35

20 54
69

6 ?46
802

5 141
155

2 1'1 4
4 379

1 858
3 132

3 212
2 397

46
599 713

11 468

11 555
774

Ilch

Ilch

3 452
360

3 380
386

5 566
5 926

40
33

50
42

2 705
82

1 144
2 216

1 029
1 609

15
52

2425
6

61

7 5'l
691

1

826
24

647
20

305
332

651
20

11
12
13

14
15

16
17

18
19

20
21

22
23

24
25
26

5 500
5 702

1 157
2 133

1 095
1 597

50
49

59
39

7 ,1

45
45

5r5

29
32

7r8

20
30

6r4

2'174
80

5 949
558

s 267
420

5 015
440

4 473
295

3 195
458

2 525
2 664

441
363

1 886
1 209

7
71

418

35
65

19,6

11 300
850

10 083
370

2830
22

8,6

70
43

39
31

10 058
673

3 365
416

3 356
416

2 375
67

999
2 237

735
1 5'lA

80
40

26
40

90
68

1 812
2 579

30
27

11
71

4 811
429

4 581
325

27
30

I
2

6
1

7 11

19
29

18
29

66
37

6r8

42
57

42
57

2 725
269

1 309
1 273

100
43

2 628
285

27
28

29
30

31
32

33
34

35
35

2 367
75

772
1 535

13
66

1 017
2 246

29
25

5r4

1 927
2 677

316
328

1 326
1 188

Saarland BerIln
(west)BayernBaden-

württembergHessen Rheinland-
Pfal-z

43
36

616

13
4'7

7r0

-29-

17
60

415

75
39

17 ,0

37
38
39



1 Erzieherische Hilfen 1 987
1.12 Hllfe zur Erziehung

t.L2.2 zuqänge lm Berlchtsjahr nach

Lfd.
Nr.

2
3
4
5
6
7
8

1 Insgesamt

Alter von

25 307 898

17 855 598

13 365 500

9 458 323

11 942 398

8 387 275

853 2 461

593 1 861

197
259

491 1 309

352 973

372 1 152

241 888

bis unter Jahren

lebenden

unte r 1

3
6
9

12
15
18

1 743
3 7983 731
3 426
3 431
4 050
5 128

64
116
149
't14
109
161
185

48
98

102
107
150
171
187

169
287
345
341
370
431
518

23
46
44
47
43
89

130

Bremen

422

311

Ins

Männ

Welb

Fam1 IlenverhäItnis
9 Eheliche Ninder

davon:

1

3
6
9

12
15

1-
3-
5-
9-',!

10
11
12

13
14

24
25
26

27
28

aus vollständlgen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt
Eltern .....

5 986
6 972

't7 6
239

584
787

72
154

3 012
1 885
7 452

103
80

300

73
64

270

259
231
500

44
41

't 11

VolI- und Halbwaisen ...
NIchteheli-che Ki-nder

1 5 Zusafiunen

Alter von bis unter .. . Jahren
16
17
18
19
20
21
22

unter
1-
3-
6-
9-

12
15

1

3
6
9

12
15
18

851
2 007
1 992
1 859
2 0082 162
2 486

28
64
78
70
66

100
94

24
47
59
60
84
98

119

91
154
193
188
20'l
240
242

15
27
21
29
25
45
59

22',\

153

201

158

Farnil lenverhä1tnis
23 Ehellche Kinder

davon:
aus vo11ständigen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt Iebenden

32
36

10
72

87
142

125
148

319
391

38
79

1 594
992

3 897

49
45

177

40
39

139

142
121
336

16
20
58

Eltern
Voll- und Halbwaisen

Nichtehellche Kinder

29 Zusammen ...
Alter von ..

30
31
32
33
34
35
36

erunt
bis unter Jahren

12
15
FamilienverhäItnis
Eheliche Kinder
davon:

aus volIständlgen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
E1tern ..

Voll- und Halbwaisen ....
Nichteheliche Klnder

892
1 79'l
1 739
1 56't
1 423
1 888
2 642

36
52
71
44
43
61
91

24
51
43
47
66
73
68

78
133
152
153
169
191
276

I
19
23
18
18
44
71

1

3
6
9
2
5
I

37

38
39
40

2 776
3 300

89
97

72
111

265
396

34
75

1 418
893

3 555
41
42

*) Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3,7,8i
Abs. 2 JWG (ohne Hilfe nach

117
110
264

v.*. § 6
§6Abs.3Jwc)

Gegenstand der Nachwelsung Bundes-
gebiet

Schleswlg-
Hols te in Hamburg Nieder-

sachsen

-30-

54
35

123

33
25

131

28
21
43



in den Ländern
für l,linderjährige i)

Altersgruppen und FamlIlenverhältnis

Nordrhein-
Westfa Ien

gesamt
7 591

5 533

Iich
3 855

2 851

lich
3 726

2 682

895
1 062

539
133
027
966
010
308
508

140
323
272
264
237
289
351

115
195
't 59
209
248
239
235

156
408
537
487
457
505
580

224
927
773
576
452
411
459

14
32
51
62
79
77
89

250
233
262
253
276
368
7'16

1 886

1 293

950

654

936

539

1 411

1 008

760

549

651

459

404

295

220

153

184

132

2 418

1 703

1 276

921

359
348

1 142

782

286
326

3 131

2 191

1 720

1 222

1 411

969

3 822

2 469

2 053

1 307

1 769

1 162

395
402

2
3
4
5
6
7
I

1 848
2 196

392
460

393
379

910
579

2 058

274
167
593

739
864

841
8s0

89
110

655
674

141
95

403

382
206
940

558
210

1 353

54
42

109

204
170
715

2
3
4

9

10
11

15

23

24
25

26
27
28

29

16
't7
18
19
20
21
22

250
576
527
511
578
701
722

55
153
151
138
132
132
169

46
108

88
118
153
133
114

89
230
290
271
288
269
283

115
493
417
309
27 1

223
225

7
19
28
35
48
39
44

121
126
140
130
162
182
415

952
1 134

181
227

474
291

1 014

215
207

436
480

445
448

43
68

158
88

296

77
50

211

198
108
498

298
116
'7 46

31
2',!
57

111
93

355

289
557
s00
455
432
607
886

75
160
121
126
105
157
192

70
87
81
91
95

106
121

67
178
247
216
169
237
297

109
434
356
267
181
188
234

7
13
23
27
31
38
45

129
107
122
123
1't 4
186
361

30
31
32
33
34
35
36

37

211
233

178
172

303
384

46
42

38
39

84
98
424

435
288

1 044

115
79

297

64
45

192

-3t-

270
94

607

23
21
52

93
77

350

40
41
42

1



C,egenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holsteln Hamburg Ni.eder-

sachsen

L2 .3

1 Erzieherische Hilfen 1987
1.12 H1lfe zur Erziehung

Abgänge im Berlchtsjahr nach Dauer der

Bremen

850 2 687 434

Lfd.
Nr.

Insgesamt

davon:

davon:

unter
1-
6-

25 913 991

2

3

männlich
welblich

Dauer der Hllfe von ... bls
unter ... Irlonate/Jahre 1)

4 unter 1 Jahr 10 072 256

5 459 148

1 430
2 364
1 655

12 016 533

624

1)

828
0s0
110

73
626

123
161

19
1

130

232
202

181

46

275

14

bel

13 509
12 304

508
483

455
395

295

261

1 394
1 293

davon:

5 unter
61
76

1 l.lonat
6 Monate

1 2 Monate

2 247
4 67 1

3 154

36

100
120

32

147
115

90
50

31

929

222
415
292

I
9

10
11

12

4 053
2 749
2 885
3 066
2 391

182
128
129
162
134

147
103
131

8'l
87

432
333
365
392
236

55
44

50
58

35

'I - 2Jahre.
2 - 3 Jahre
3 - 5Jahre.
5 - 10 Jahre .

1 0 und mehr Jahre

Dauer der Helmunterbrlngr:.ng von
bis unter ... Monate/Jahre 1 )

13 unter 'l Jahr

14

15

15

35

56

57

120
17

't24

105
190
142

5

19

22

1't
18

19
20
21

2 091
1 522
1 560
151'1
1 051

97
55
70
55
33

92
113

75
80
45

184

209
165
176
159

94

34
34
23
1?

5

1 I'lonat
6 Monate

12 l,tonate

437

1 44'7

1 - 2 Jahre
2 - 3 Jahre
3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

1 0 und mehr Jahre

22 Keine Helmunterbringung

Ursache des Abgangs

volljährlgkeit.
Rilckkehr in dle eigene Familie .. . ..
Übernahme in AdoPtlonsPf lege
G,ewährung von FEH und FE

Andere Grilnde
dar. Gewährung von Hllfen nach dem

BSHG

r) Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,7,8 1.V.m. § 6
Abs. 2 JWG (ohne Hllfe nach § 6 Abs. 3 JwG).

23

24
25
26

27
28

6 873
11 570
1 034

632
5 804

296
366

27
41

261

278
339

40
10

183

46 38 90

In Berlin (West) ohne Mlnderjährige
denen sich Hllfe filr junge Volljähr
§ 6 Abs. 3 J!{G angeschlossen hat.

-32-
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.tsilfe, Dauer der Hehunterbringung und Ursache

Nordrhein-
Westfalen

7 881 1 948 1 350

in den Ländern
*lfilr Minderjährige '

4 130
3 751

Lfd.
Nr.

1 022
925

690

126
314
250

390

691
659

487

73
250
164

234

355
640

63
16

276

1 803
1 561

3 451

1 836
1 615

1 210

535

3 364 348

92

65

168
180

1 370
1 239

2 609

1 114 4

550 13

731

2

3

828
1 41 4

979

213
567
430

34

36
22

411
470
233

170
884
943
936
'72?

345
21 4

242
257
200

27 1

156
152
147
137

547
405
390
504
395

564
298
305
343
257

50

42

38

48
68

270
142
140
132
114

I
9

10

11

12

3 221

1 869

553
801
515

3 479

932
604
106

74
735

1 597

182
898
517

714

132
317
205

1 832

5

6

7

84

179
127

52

110
72

131

290
21 4

27

23
15

186
302
172

14
15
16

667
504
515
483
364

299
227
230
262
191

607

236
117
154
193
118

32
29
31

25
41

125

185
120
110

76
30

17
18

19
20
21

22

140
97

103
105

85

027

100
61

73
61

45

775

1 940
3 431

356
305

1 849

538
824
110

bl

41 4

436
969

97

38
824

134
108

12
6

88

1 013
1 078

94

5

418

23

24

25
26
27

87

Saarland BerIi-n
(west)Hessen Rheinland-

Pfa]-z
Baden-

[{ilrttemberg Bayern

139 67 62

-33-

44 24 13 28
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1 Erzieherische Hllfen 1 987
1 .13 trlinderjährige ln

1,13.1 Mlnderjährtge nach Art der Unter

Lfd.
Nr. Bremen

1

2

3
4
5
6

7

I
9

Minderjährlge am Jahresanfang ..... .
dar. ausländlsche Minderjährlge ..

darunter in:
Heimen
elgener Famllle .
anderen Fanlllen
pädagoglsch betreuten selbständiger

Wohngeme j- n schaften
sonstlger Unterbringung ...

Minderjährlge am Jahresende
dar. ausländlsche Mlnderjährlge ..

darunter in:
Helmen
elgener Famllle
anderen FamIllen
pädagoglsch betreuten selbständigen

Wohngeme i nscha ften
sonstlger Unterbrlngung ...je 1 000 Minderjährige 1 )

Mlnderjährlge am Jahresanfang
dar. ausländische Mlnderjährige ..

darunter in:
IIeImen .
elgener Pamllle
anderen Famlllen
pädagoglsch betreuten selbständigen
wohngeme i nschaften

sonstige Unterbrlngung ...
Mlnderjährige am Jahresende .

dar. ausländische Mlnderjähr1ge ..darunter in:
Heimen
elgener FamIlie
anderen Famillen
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngeme in scha f ten

sonstiger Unterbringungje 1 000 Mlnderjährige 1 )

Mlnderjährlge am Jahresanfang ...dar. ausltindlsche Mlnderjährigedarunter in:
Helmen
eigener FamllLe
anderen Famillen
pädagoglsch betreuten selbständiger
Wohngemeinschaften

sonstiger Unterbrlngung
Mlnderjährl9e am Jahresende

dar. ausländlsche Mtnderjährlge ..
darunter in:

Helmen
elgener Fam1I1e
anderen Familien
pädagoglsch b€treuten selbständigen

Wohngemeinscha ftensonstiger Unterbrlngungje 1 000 Minderjährtge 1)

11 678
778

111
9

1 167
26

273
3

9 732
815
352

367
48

5

952
109

14

208
15
I

187
390

10
65

426
7

6

402
9

7
0r8

307
6

10

1

:
92

7

2

88

1

0 r4

87

85

1

24

,!

0

25

o,;
1

9
4

98

:

;
0 r4

193

Ins

Männ

Weib

10
11
12
13

11 394
851

9 488
729
332

380
15

155
426
1r0

1 147
35

18
6

250
2

907
129

14

158
22
18

5
71

0r8

876
19

14
15

16
17

9
9

,3

8 153
583 4

18
19
20
2'l

22
23
24

25
26
27
28

29
30

31
32

33
34
35
36

37
38
39

40
41
42
43

44
45

6 88s
s98
231

27 1

30
2

717
85
13

155
14

4

100
218 ;

299
8

6
40

864
32

8
3

177
2

7 959
627

67

2

4
4

6 744
494
215

282
12

89
250
113

686
97
't1

122
16
11

5
52

112

63

1

3

5

5
016

25
4

112

3 515
195

119
1

291
7

235
23

1

312

80

5
5

2 847
217
121

96
18

3

87
172

3 435
224

;
103

1

2 744
235
117

67
176
0 r6

4
25

283
3

10
3

73

221
32

3

53
2
4

46
6
7

1 ) Bevölkerungsstand: 31 .1 2.1 985

-34-
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ln den Ländern
Frel\rl lliger Erzlehungshi lfe
brtngung a.m Jahresanfang ud Jahresende

Nordrheln-
Westfalen

ges.rmt

3 306
222

2 593
358

71

Lfd.
Nr.

88
139

3 306
230

1 677
132

551
17

1 309
120

1 264
72

152

459
38
11

1 141
106

21

201
10

2 478
31
64

154
35

2

18
23

1 338
144

2
7

204
12

21
10

20
58

22
0r7

163
5

3
13

130
5

12

2 604
225

81
85

1r4

69

16
4

5

2

;
0r1

34
1

1

33
30

2

3;

480
22

456
29

9
34

477
16

53
7

6
1

3

1

42
46

6

5

2

3;
0r1

19
5

1

2

3
4
5

6
7

8
9

1 642
147

2 490
243

2 582
317

79

1 247
51

143

412
25
11

1 167
100

14

2 363
42
50

169
28

78
1s8
1 ,'l

19
58

116

14
43

0r7

22
13

112

7 1

6
,1

10
11
12

13
14
15

11ch

lich

2 309
173

1 829
272

49

927
54
95

48
76

7
40

1 186
118

6
21

347
11

2 260
175

1 805
219

50

43
94

1r4
I

38
2r3

6
10

1r0

1 197
110

388
12

914
86

1 741
15't

132
I

796
78
15

1 553
20
39

101
24

1

16
17

334
19

8

405
39

66

50
14

18
19
20

21
22

23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
34
35

36
37
38
39

40
41
42

6
1

3

9

9 27
36
95

2
3
6

3

11
14

933
10s

833
61

6

1 590
26
33

13
10

115

395
34

863
68

13
6

1 672
158

1

5

138
11

9

!

5

997
49

1 046
55

764
86
22

337
18
56

125
19

3

40
63

13
18

345
28

6

815
11
25

53
12

1

10
23

1r0

7
9

2

2

'177
98
29

320
15
48

100
12

5

334
39

8

773
16
17

4
20

0r5

I
4

8

9
3

,80

Saarland Berlln
(west )

Baden-
Wilrttemberg BayernHessen Rheinland-

Pfal-z

35
64

0r7

11
20

0r9 0r4

-35-
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1
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44
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1 Erzleherische Hilfen 1 987
1 .1 3 Mlnderjährige In

1.L3.2 Zuqäige lE BerlchtsJahr nach

Lfd.
Nr. Gegenstand der Nachvreisung Bundes-

gebiet
Schleswlg-
Hols tein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen

Insgesamt .

Alter von .

2 unter
36
49
5 12
6 15

7 Ehellche Klnder
davon:

. bls unter ... Jahren

4 064 149

3 440 124

2 668 111

2 235 95

30 368

26 320

17

18

16 234

12
75

122

6
9
2
5
I

6
9
2
5
8

6
9

12
15
18

18
147
465

1 3'17
2 117

6
49

138
175

2
3

32
36

;
5
9
5

6)
4

;
18
64
66

73

18
22

InS

Mäinn

Welb

Fami lienverhältnis

I
9

10

11
12

23
24

14
15
16
17
18

20
21
22

aus vollständlgen Familien . ...
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

1 367
1 468

44
64

50

99
158

15
32

27 1 44

3

Voll- und Halbwalsen
Nlchtehellche Klnder

1 3 Zusammen

Alter von ... bls unter . .. Jahren

239
366
624

3
13
25

23
30
48

5
I
3

unter
6-
9-

12
15

9
125
379
906
248

1

16
49
45

5
40

100
126

;
3
7
7

Fam1 llenverhäItnIs
19 Eheliche Klnder ..

davon:
aus vollständlgen Familien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
Eltern

Fami llenverhältnls
Eheliche Klnder
davon:

aus volIständlgen Famillen
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt
EItern

VoI1- und Halbrrralsen
Nlchtehellche Klnder ..

9
21
86

411
869

2
15
21

1

9
38
49

1 396 38

1 175 29

917
955

29
53

153
240
403

2
11
16

450
513

86
126
221

I
20

3
6
7

4

2

't2 97

86

24
le

37

23

15
22
37

Voll- und Halbwalsen
Nichteheliche KInder

25 Zusammen

Alter von ... bls unter . .. Jahren

29

26
27
28
29
30

unte r
1;

2
I

6
9

12
15

14
14

31 10

32
33
34

2
2
6

1

5

2
2
2

5
1

1

2
9

7
12

lebenden

-36-

35
36

I
I

11

1

1



ln den Ländern
Frelwllllger Erzlehungshl Ife
Altersgruppen und Fmlllenverhältnls

Nordrheln-
Westfalen

I serlin I r,ra.
I twestl lHr.

gesamt

1 315

1 105

Ilch

828

699

llch

487

313
269

148
134

42
75

129

23
97

383
812

1

41
97

213
250

1

5
13
55
71

1

25
65

155
241

13
42

118
247
375

3
21
45

602

532

213
208

407

360

195

172

145

118

98

79

47

487

420

331

284

7
17
20

795

647

502

412

69

61

42

31

31

27

4
16

7
4

8

7

3
3

1

1

2

8

1

3

6
3

2
6

3
8
8

2
3
4
5
6

10
11
12

7

8
9

487
432

47
48

180
173

252
280

25
30

72
114
210

55
56
70

7
16
27

26
41
67

38
77

148

4
2
I

50 I 13

19

1;
80

258
473

1

34
81

142
149

;
10
40
43

1

22
51

117
140

6
38
95

1s8
205

3
17
30

4
5
6
7
I

35
32

135
106

155
180

16
24

26
51
90

155 293 19

136 235

20
21

22
23
24

36
42
47

4
8

19

19
24
47

23

.
23

20

4
5

19

9
6

2

:

25

6
17

125
339

;
16
71

101

19
14
23

1

3
15
28

3
14
38

101

7
4

23
89

170

26
27
28
29
30

405 39 31

174
163

65
74

45
67

97
100

32
33

-37-

30
39
81

12
26
58

34
35
35

SaarlandHessen RhelnIand-
PfaLz

Baden-
l{ilrttemberg Bayern



Lfd
Nr.

1 Erzleherische Hilfen 1 987
1 . 13 l'linder jährlge In

1.13.3 Abgänge lm Berlchtsjahr nach Dauer der

Bremen

49 388 96

2

3

1 Insgesamt

davon:

männllch
we ibl1ch

Dauer der Hllfe von ... bls
unter ... Monate/Jahre 1 )

4 unter 1 Jahr

119
54

38
11

283
105

60
36

35

4 348

2 872
1 476

755

75
292
388

754

47

298
409

302

173

9

23

33

11

I5 52

52

17

11

12

5

7

davon:
unter
1-
6-

davon:
unter
1-
6-

1 Monat
6 Monate

12 Monate

4 2

24
26

2

55

6

8

9

10
11

12

o42
906
958
587

83

38
50
35
14

12

12

15

5

74
97

104
58

3

18
21

30
18

1

5 - 10 Jahre .
1 0 und mehr Jahre

Dauer der Heimunterbrlngung von
b1s unter .. . Monate/Jahre 1 )

13 unter 1 Jahr

1 - 2Jahre.
2 - 3Jahre.
3 - 5 Jahre

4

14
15
'I 5

17
18
19

20
21

1-
2-
3-
5-

1 Monat
5 Monate

12 l,lonate

4

10
19

2

19
31

034
841
813
503

84

3'1

43
35
't4

12

11

11

9

99
86
92
40

2

20
19

20

13

1

2

94

2 Jahre
3 Jahre
5 Jahre

1 0 Jahre
10 und mehr Jahre

22 Kelne Helmunterbrlngung

Ursache des Abgangs

2

23
24

25
26

2 048
545
289

62
35

8

270
18

15

46
10

I

VoIlj ähr lgkeit
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweltlge Slcherstellung
Aufhebung auf Antrag des

Personensorgeberecht lgten
27 Sonstige Grtinde

27
11

5

6

1 192
274

1) In Berl1n (West) ohne Mlnderjährige, bel
denen slch Hilfe fl.ir junge Vo11jährlge nach§ 75a JWC angeschlossän trat. -

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

-38-
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24
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in den Ländern
Frelwllliger Erziehungshilfe
Ililfe, Dauer der Heimunterbrlngung und Ursache

Nordrhein-
westfalen

1 315 637 219

877
438

418
219

571
338

44

22
11

27
139

80

20

312
146

458 909

153

66

15

9

38

5

34

3

Lfd,
Nr.

13

2

3

251

264

164

116

98

11

25

I
13

11

10

51

82

46

9

33

78

7

4

30
't 12

109

21

60

83

4 5

6

7

1

4

2

6

7

9

333
286
311
128

6

158
96

121
89

9

37
58
60
42

2

129
94

109
67
13

2't8
173
156

162
47

15
13

1'1

4

2

I
9

10

11

12

10

6

14

2

8

4

4

154

11

65
78

39

333
57
51

'14

15

16

3

11

115
138

8

48
60

4

23
51

1

2

1

328
286
247
103

5

82

145
94

104

76
4

34
54
51

40
4

116
79
95

58
25

225
159
144
145
43

18
9

't4

5

17
18

19

20
21

6 17

641
213

86

246
91

55

119
30
12

240
55
38

30

11

5

23
24
25

22

84
40

1

Hessen Rheinland-
PfaLz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berlln

(Vf,est)

364
11

218
17

31

27

-39-

341
117 't1

26
27

1



1 Erzleherische Hllfen 1987
1.14 lllnderjährtge

1.14.1 MlnderJährige nach Art der Unter

Lfd,
Nr. Bremen

1 Minderjährige am Jahresanfang ..... ..
2 .dar. ausländische Mlnderjährige ...darunter in:

Heimen
eigener Famille
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständlgen

Wohngeme inschaften
sonstlger Unterbrlngung ..

Minderjährige am Jahresende 72
10

12

66
12

58
12

2
11

0 r0

;

3
4
5
6

7

8
9

0
1

2
3

1 042
148

585
129

17

91
6

2
0r1

59

9
1

5

l
l
?

?

0r0

7
1

4

!

,_

0 r0

Ins

Männ

Vtelb

80
14

55
12

71
13

49
11

765
135

19

62
25

7
67

845
140dar. ausländlsche Minderjährige

darunter in:
Helmen
eigener Familie
anderen Famillen
pädagogisch betreuten selbständ

Wohngeme lnschaften
igen

45

!

41

!

1

1

0 ,0,

14 sonstlger Unterbrlngung15 je 1 000 Mlnderjährige 1)

15
17

18
19
20
21

22

23
24

25
26
27
28

I
62

0r1

761
128

164
19

7

3
19

0r0

5
Minderjährige amdar. ausländlsc
darunter in:

Heimen
elgener Famille
anderen Famllien
pädagogisch betreuten selbständigen

Wohngeme 1n schaften
sonstlger Unterbrlngung

Mlnderjährige am Jahresende .....dar. ausländische l{inderjährige
darunter ln:

Heimen
elgener Famllle ..
anderen Familien .
pädagogisch betreuten selbständigen
Wohngemeinschaften ....sonstiger Unterbringung ..je 1 000 Minderjährige 1 )

Minderjährige am Jahresanfang ...dar. ausländische Mlnderjähr1ge
darunter in:

Heimen
eigener Famllie
anderen Famlllen ..
pädagogisch betreuten
Wohngemelnschaften .

selbständigen
sonstlger Unterbrlngung

Mlnderjährige am Jahresende
dar. ausländlsche Mlnderjährlge ..,darunter ln:
Helmen
eigener Fam1l1e .....
anderen Famllien ....
pädagogisch betreuten
Wohngemeinschaften .sonstiger Unterbrlngungje 1 000 Minderjährlge 1)

5
46

623
117

4

60
9

11

59
11

421
110

10

48
10

2
012

1

10
0r1

281
20

JahresanfanS ......
he Mlnderjätrige ...

selbständlgen

554
110

12

44
21

5
43

0r1
29
30

31
32

33
34
35
35

37
38
39

40
41
42
43

44
45

22
?

l
l

:

9
1

6

l
1

7
1

:

211
25

7

2
21

222
23

18

^-

12
1

10
,_

0r1

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
geblet

SchIeswlg-
Holstei.n Hamburg Nieder-

sachsen

1 ) Bevölkerungsstand: 31 .12.1 986

-40-



in den Ländern
Ln Ftlrsorgeerziehung
brlngung alo Jahresanfang und Jahresende

Nordrhein-
I{e stf alen

L"rli" l"fd.
| (west) I "..

gesamt

565
72

221
82

5

10

l

55
17

34

2

1'7

16

11

10

1

0r0

15

15

11

10

0r0

68
24

46
20

32
19

141 4
1

:

5
2

3

0r0

3
1

:

4
1

2

?

0r0

12
4

1

2

3
4
5

6
7

I
9

407
78

5

4
35

480
67

I
48
16

307
92

9

414
64

38
14

300
62

4

352
57

34
11

9

9
0
0

88
2
7

53
8
1

;
50
22

38

:

98
1

13
56

22
7
1

24

1

5
35
,2

13
3
1

6
0r1

14
5

9

!

0r0

5
0r0

1

5
0r0

1

0r0

22
4

17

3

18
3

87
6

57
4

54
3

41

0 r0

10
4

:

1

12
5

10

l

?

1

1

l

I

0 r0

10
11
12

13
14
15

16
17

18
19
20

21
22
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32

33
34
35

35
37
38
39

40
41
42

1

l
1

0

lich

;1;3I

35
6
1

24

1

,|

4
,0

'10
9
6

50
2
4

;
0r1

49
1

4

38

3

3
18

012

151
I

10't
16

2

1

17
128

10

86
10

4

0
;

0r1

Ilch

17 l
l

3

0

1

:

I

:

1

1

I

0

2

4

:

;
0r0 0 ro

2
17

0r1

-41 _

0

43
44
45



1 Erzieherische HIIfen 1987
1 i 14 MlnderJähllge

1.L4.2 Zuqänge im BerichtsJahr nach

Bremeni'lr

Ins

1 Insgesamt

A1ter von bis unter

300

267

224

201

44

44

35

35

15
18

29

2 unter 6
36-9
4 9 - 12
5 12 - 'r 56 15 - 18

;
9

80
210

4
17
23

;
22

26

16
7

3
3

1

1

1

7

Fami I ienverhältni s
Eheliche Kinder
davon:

aus volIständlgen Famillen ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EItern

VolI- und Halbwaisen ...
Nichteheliche Klnder

8
9
0

154
81

20
21

16
16
33

11
12

20
21
22

Männ

1 3 Zusalunen

Alter von

25

unte
b1s unter .. . Jahren

Faml llenverhä1 tni s
Ehellche Kinder
davon:

aus volIständlgen FamlIien ..
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden

Fl +arn

VolI- und Halbwaisen
Nlchteheliche Kinder

r 6
9

12
15
18

:
7

18

22

14
5

3
3

1

1

5
6
7
I

6
9

12
15

1

7
60

156

;
11
21

19

1

23
24

31

116
61

12
12
23

76

2
20
54

66

38
20

4
4

10

WeIb

25 Zusalunen

Alter von ... b1s unter ... Jahren

48

26
2'l
28
29
30

unter
6-
9-

12
15

6
9

12
15
18 4

6
2

32
33
34

Faml I ienverhä Itnls
Ehe]lche Klnder
davon:

aus vollständlgen Familien
aus geschledenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden
EIternVoIl- und Halbwalsen

4

2
2

I
5
3

-42_

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswlg-
Holstein Hamburg Nieder -

sachsen

35
35 N1chtehellche Klnder

Jahren



1n den Ländern
ln Fürsorgeerzlehung
Altersgruppen und Pamilienverhältnls

Lfd.
Nr.Bayern Saarland Berlin

(v{est)Hessen Rheinland-
Pfal-z

Baden-
Vtürttemberg

21325

Nordrhein-
Westfafen

gesamt

156

1

7
3
1

3
6

5
6

36
9

1

5
34

116

7

8
9

6

3
2

1

2

3

3

:
1

5

1

3

1

4

20

13
5

2
1

3

i
24

12
I
2
2
1

136

10
11
12

86
32

11
7

20

1

3
25
80

1372614320

11ch

1lch

109

14
15
16
17
18

1

6
2
1

2
4

4
0

34
6

20
21

22
23
24

19

31

5

3
2

2

2

2

:
1

4

1

2

'l

2

9
3

1

1

1319 3

1

97

47

60
24

11
5

I
5

12

2
1

1

25375

26
27
28
29
301

11

2
1

6
2
3

z
9

35

32
33

1

1

1

1

:

;

;

7

4
2

1

5

1

3

1

39

26
I
3
2
I

34
35
36

_43-

849

2
3
4
5
6

1



Gegenstand der Nachwelsung Bundes-
geblet

Schleswlg-
Holsteln Hamburg Nleder -

sachsen
Lfd.
Nr.

1 Erzleherische Hilfen 1987
1 .1 4 Mlnderjährtge

1.14.3 Abgänge ltr BerlchtsJahr nach Dauer der

Bremen

43 7

37

6

2

3

1 Insgesamt

davon:

männlich
welblich

Dauer der Hilfe von ...unter ... Monate/Jahre

4 unter 1 Jahr

497

362
135

95

109

41

297
52
60
78

6

63

45

18

23

27

26

5

2

1

bls

7

davon:

5 unter
61
76

1 l.lonat
6 Monate

1 2 Monate

10

50
35

2

12
9

1

5

2

1

1

3

2

8

9

10

11

12

115
122

97

46

22

20
't4

4

2

1 - 2Jahre. 3

17

10
3

3

I
15

5

4

2

2 - 3 Jahre
3 - 5Jahre.

13

5 - 10 Jahre
1 0 und mehr Jahre

Dauer der Helmunterbrlngung vonbls unter ... Monate/Jahre

unter

davon:

unter

1 Jahr

1 Monat
6 l.lonate

1 2 Monate

9

14

15
15

2

3

4

1

6

11

51

47

3

13
11

17

18

19

20

21

134
106

59
34
't4

1 - 2Jahre. 2

3

1

I

23
8

1

:
3

2 - 3 Jahre
3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

1 0 und mehr Jahre

22 Kelne Helmunterbrlngung

Ursache des Abgangs

VoI Ij ährlgkelt
Errelchung des Erzlehungszwecke
Anden eLtlge Slcherstellung
Sonstlge Grtlnde

dar. Gewährung von Hllfen

28 4

1

1

1

1

31

1

.7

4

3

6

23
24

25
26

27
nach dem BSHG

-44-

3

1

1

1



Saarland Berlln
(west)Hes sen RheInland-

PfaLz
Baden-

Wtlrttemberg Bayern

in den Ländern
ln Fürsorgeerzlehung
HlIfe, Dauer der Heimunterbrlngung und Ursache

Nordrhein-
Westfalen

241 32

171

70
24

8

42

39 39 52

36

16

7

5

d.
Nr.

13

2

32

2

1

8

1

28

11

42468

7

2

2

5

6

6

21

15

55
57

57

20

I
16

I
1

4

5

10

13
16

I
9

10

11

12

223

1

2

4

1

3

4

1

3

11

3

4

1

1

11

5

4

4

48 235 12

23
25

14

15
16

't7

18

19

20
21

73
54

35

11

10
12

4

1

2

1

5

3

4

3

5

;

3

2

11

3

5

^.

3

3

7

12
11

22

1

3

1

20 4 113

26
1

2

3

4

2

i

1

2

4

3

1

25
4

4

6

26
5

5

16

23
24

25

26

22

2

148
43

29

21

-45-

271



1 Erzieherische Hilfen 1987
'l . 15 Hilf en für

1. 15. 1 Hllfen für Jmge

Lfd.
Nr. Bremen

1

2

Junge Vo11jährige am Jahresanfang
dar. ln Helmen

I 354
5 048

5 690
3 418

5 098
3 118

302
143

218
115

220
99

124
57

120
72

135
6'7

788
416

543
352

547
316

103
60

110
38

83

35

44

516
283

155
61

Ins

Männ

wei.b

3 zugang
4 dar.
5 Abgang

1m Berichtsjahr
in Helmen .....
im Berichtsjahr

6

7

I

dar. aus Helmen
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme

wegen Abbruchs der MaBnahme ..

aus sonstigen Grtinden

Junge Volljährlge am Jahresende .. . ..
dar. ln Heimen

Junge Volljähr19e am Jahresanfang
dar. in Helmen

Zugang lm Berichtsjahr .

dar. ln Helmen

Abgang im Berlchtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme .

wegen Abbruchs der Maßnahme ....

aus sonstigen Gründen

Junge Vo11jährige am Jahresende
dar. In HeImen

Junge Volljährlge am Jahresanfang
dar. 1n Helmen

Zugang 1m Berichtsjahr .

dar. in Heimen

Abgang lm Berlchtsjahr .

dar. aus Heimen
davon:

wegen Abschlusses der Ma8nahme
wegen Abbruchs der Maßnahme ..

aus sonstlgen Grilnden

Junge Volljährlge am Jahresende
dar. in HeLmen

3 272
991

118
38

70
32

317
't 42

35

16

9

10
11

12

13

14

15

16
17

835

I 956
5 348

1 527
408

396

4 009
2 172

64

300
159

33

109
62

88

884
452

31

130
62

4 625
2 999

3 089
1 975

2 767
1 798

172
90

10'7

59

114
55

7'l
35

6?

40

79

39

449
253

353
210

286
180

55
34

64

23

54

22

18
19

20

2'l
22

29
30

23
24

25
25

27
28

1 745
583

55
25

40
21

161
81

19
15

439

4 947
3 176

34

165
93

18

59

35

20

55
35

3 739
2 049

2 601
1 443

2 331
1 320

130
53

111

55

106
43

53
22

53
32

56
28

339
163

290
142

261
136

48
26

46

15

29

14

53
13

30

11

17

11

65
27

31

32

33

-46-

30

13s
66

15

50
26

44

358
159



in den Ländern
junge Vol1jährige
volljährlge gernäß § 5 Abs. 3 Jt{G

Nordrhein-
hlestf alen

Lfd.
Nr.

gesamt

lich

11ch

930
301

326
87

43

723
355

19

370
206

24

353
150

490
140

200
55

555
94

76

2 264
1 308

939
1s3

060
558

735
503

049
686

561

38s

394
295

2 21 4

1 415

1 508
1 001

1 505
967

'7 10

374

469
212

456
230

412
231

261
120

235
116

175
781

770
491

751
487

447
312

42'7

298

350
242

150
106

104
61

81

55

1

2

3

4

5

6

23
24

25
26

27
28

156
55

24

438
235

70

524
358

47

324
246

94

38

23

200
122

9

10

11

211
69

53
17

7

I

274

2 217
1 449

121

1 194
785

11

173
112

184
793

804
556

7 8'1

538

373
214

247
119

250
127

248
150

145
71

139
70

685
490

435
285

435
296

268
203

251
191

195
148

71

51

55
35

34
27

12
13

14

15

16

17

47 1

178
177

54
96
28

290
85

117
31

21

7

298
58

18
19

20

21

22

29
30

138

1 201
811

15

254
151

60

685
480

6

92
59

38

1 216
776

030
622

704
445

?18
429

337
160

222
93

206
103

164
81

116
49

96
46

490
291

335
205

315
191

179
109

176
107

155
94

79
55

49
26

47
28

890
467

499
273

341
208

459
123

149
33

60
27

32
10

267
35

61

509
305

136

1 015
538

9

184
84

_47_

5

81

53

38

1 048
532

31

32
33



1 Erzleherische HlIfen 1987
1 . 15 HlIf en ftir

1.15.2 Ellfen frlr Junge

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswlg-
Holsteln Hamburg Nleder-

sachsen
Lfd.
Nr. Bremen

2

Junge Vo1ljährige am Jahresanfang
dar. in Heimen

3 Zugang lm Berlchtsjahr .

dar. 1n Heimenl )

2 519
1 872

1 702
912

1 678
899

25
23

34

30

38
36

23

15

16

15

15
10

395
235

220
131

231
131

51

38

41

30

34
21

95

123

13

384
235

Ins

Männ

welb

4

5

5

7

I

Abgang lm Berichts
dar. aus Hetmenl

davon:

Abgang lm Berlchts
dar. aus Heimenl

davon:

15
21

2

21

17

5

24

20

ahr .j
)

wegen Abschlusses der Maßnahme ....
wegen Abbruchs der Maßnahme

aus sonstlgen Grilnden

Junge VoIIjährige am Jahresende
dar. in Heimen

Junge Volljährige am Jahresanfang .

dar. In Helmen

Zugang lm Berlchtsjahr
dar. ln Helmenl) .--

825
440

162
555

167
550

19
17

20

17

26
24

307
188

162
101

181
102

41

31

28

21

27

17

845
763

70

2 543
1 895

503
521

5

4

15
10

9

s8
47

12
13

14

15

16
17

9

10

11

18
19

20

21

22

ahr

16

17
11

13

13

11
1

4

19

17

12

9

79

94

15
29

5

96
48

wegen Abschlusses der Maßnahme ...
wegen Abbruchs der Maßnahme

aus sonstigen Grtlnden

Junge VoIIjährlge am Jahresende
dar. in Helmen

43

1 820
1 462

2

13

10

6

42

35

4

3

I
288
187

23

24

25
25

27
28

694
432

540
256

511

249

88
47

58

30

50
29

Junge Volljährige am Jahresanfang
dar. in Heimen

zugang im Berlchtsjahr
dar. Ln Helmenl

Abgang lm Berichtsjahr .

dar. aus Helmenl
davon:

wegen Abschlusses der Maßnahme
wegen Abbruchs der Ma8nahme . ,.

aus sonstlgen Gründen

Junge Volljährlge am Jahresende
dar. ln Helmen

6

6

14

13

12

12

6

4

3

2

10
7

13

9

7

4

29
30

242
242

2'l

723
434

31

32

33

4

3

121

5

5

3

8

7

1 ) Ohne Nordrheln-Westfalen

-48-

3

16

12
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in den Ländern
junge Volljährige
vo1ljährlge gemäß § 75a Jwc

Nordrhel-n-
Westfalen

Lfd
Nr

gesamt

Ilch

llch

548
407

363

340

5'1 1

423

784
526

209
108

't72

757
515

535

508

210
298

158

100
125

70

27

357
291

239
189

230
185

163
129

72

57

98
73

258
234

166
142

164
133

359
332

317
293

299
276

48
46

20
19

32
29

73

14

42
6

29

4

1

2

3

4

5

6

5

366
294

3

243
212

1

13'?

113

1

'1 00
88

13

270
243

8

209
192

19

377
349

9

280
262

36
35

13

9

26

3

85
16

21

12
13

14

15

15

17

23
24

25
26

27
28

9

10

11

18

19

20

21

22

100
51

190
90

18

14

7

247
211

160
135

164
134

120
105

49
42

69
59

203
182

126
107

120
97

263
246

217
203

200
18'7

32
30

12

12

22
20

28

12

12

5

7

3

153
187

73
88

52

16

74

38

130
61

5

22

22

2

33

14

1'l 0

80

79
54

66
52

43
24

23

15

29

14

55

52

40
35

44

35

96

85

100
90

99
89

45
2

30
1

22
1

15

15

I
7

10
9

57

111

27

37
18
11

26

13

50
29

5

5

29

30

5

61

51

1

53
2

213
103

2

't23
82

37
25

-49-

10

97

87

14

14

31

32
33

Saarland BerIin
(west)Hes sen Rhelnland-

PfaIz
Baden-

Wilrttemberg Bayern



1 Erzieherlsche HlIfen 1 987
1 .1 6 Jugend

1. 15. 1

Lfd
Nr. Bremen

In Arbelt beflndllche FäIIe

11 743 5851 Insgesamt .. ... . ..
davon für:

2 Jugendltchel ) ..
3 Heranwachsende2)

4 Insgesamt . .. .... .

davon für:
5 Jugendllchel) ..
6 Heranwachsende2)

7 Deutsche

9

davon für:
Jugendllchel )

Heranwachsende

Ausländer
davon ftlr:

.lugendlichel )

Heranwachsende

112 240

55 621
55 619

268 651

123 113
1 45 538

231 232

102 134
129 098

37 419

20 979
15 440

269 117

124 972
144 145

236 161

106 799
129 362

32 956

111 77 4

54 762
57 012

4 439

2 016
2 423

11 964

429
372

11 041

5 362

2 023
3 339

604
1 108

1 712

4 008

5 802
5 941

34 138

15 203
18 935

30 841

13 558
17 273

3 297

34 639

15 673
18 966

31 875

14 288
17 587

2 764

1 385
1 379

11 242

4 654
7 310

11 153

2 629
2 590

4 529

1 475
2 533

3 279

3 96'?

321
254

Zugtegan

5 219

2 222
2 307

690

407
283

Abgeschlos

5 497

8 4 225
6 938

801

1 164
2 115

72910

20
21

2l

2l
311
418

1 635
1 662

13 Insgesamt..
davon f ilr:

11

12

14

15

15

't7

18

19

.lugendllche 1 )

Heranwachsende

Deutsche
davon filr:

Jugendlichel )

Heranwachsende

Ausländer
davon f tlr:

,lugendllchel )

Heranwachsende
18 173
14 783

340
295

2l

2l

4 647
6 394

10 405

2 803
2 694

5 384

1 267
2 700

3 410

1 038
2 372

557

229
328

1 753

812
941

4 307
5 099

635

2 739
2 645

113

2l
64
49

UnerIe

30722 Insgesamt
davon f {lr:

Jugendllchel )23
24 Heranwachsende2 )

1) L4 bis unter I8 Jahren.
21 18 b1e unter 21 Jahren.

-50-

5 332
5 910

147
160

I



ln den Ländern
gerichtshilfe
Insg€sant

Nordrhein-
westfalen

-TLfd.
| *'.

am Anfang des Berlchtsjahres

42 645 10 511

23 083
19 562

gene Fälle

82 8s3

37 549
45 304

71 279

31 113
40 166

11 574

24 341

10 909
't3 432

20 371

8 681
11 690

3 970

2 228
1 742

24 621

10 993
13 628

2't 336

10 331

4 952
5 379

5 036
5 575

9 090
I 505

4 585

2 086
2 499

14 252

7 220
7 032

12 953

6 315
5 578

1 299

12 757

6 072
6 685

36 376

17 565
18 811

29 538

13 567
15 97 1

5 838

3 998
2 840

36 979

18 056
18 913

31 290

14 865
16 425

5 689

3 201
2 488

12 154

5 571
6 583

17 595 1 603

762
841

2 780

2 627

3 965

1 749
2 216

13 168

13 360

6 631
6 729

9 833

2

3

6 436
5 138

845
454

7 074
6 885

12 852

39 ss2

18 144
21 408

34 889

2 397
2 266

39 155

18 079
21 086

34 849

2 196
2 120

't7 982

9 155
I 827

4

1 101
1 679

2 604

6 564
5 504

9 786

15 747
19 142

4 663

1 012
1 592

176

4 460
5 326

3 382

5

6

7

I
9

89

87
2 204
1 178

11

12

10

13

sene FäIle

83 262

38 575
44 587

72 419

32 793
39 626

10 843

dlgte Fälle

42 236

21 957
20 279

13 959

1 064
1 563

2 507

14

15

16

17
18

19

2 262
1 265

20
21

9 171
12 165

3 285

15 883
18 966

4 316

1 009
1 498

120

4 369
5 464

3 521

6 337
5 515

1 107

737
370

4 878

5 882
4 961

1 822
1 463

55
55

1 756

799
957

3 773 22

2 232
2 646

-51 -

1 782
1 991

23
24

1



1 Erzleherlsche Hllfen 1987
1.16 Jugend

L.16.2

Lfd.
Nr.

In Arbelt beflndllche Fälle

10 075 476

2

3

Insgesamt
davon f ilr:

,lugendltche 1 )

Heranwachsende2 )

95 068

47 61'7

4't 451

228 342

103 222
125 120

195 742

85 145
110 595

32 600

3 976

1 839
2 137

10 551

4 005
6 546

9 798

3 597
6 201

753

408
345

9 807

4 052
5 755

9 2't1

321
275

4 720

1 792
2 928

1 475

494
981

3 441

't 282
2 159

2 785

1 008
1 777

656

274
382

3 442

1 474

584
790

4 965
5 111

5

6

7

I

4 Insgesamt
davon für:

9

12 821
16 291

25 130

2 161
2 177

3 714

1 796
1 918

624

1 461
1 521

263
213

Zugegan

4 338

365
259

Abgeschlos

4 552

2 247
2 210

95

UnerIe

262

126
136

Jugendllchel )

Heranwachsende 2 )

Deutsche
davon f tlr:

1tJugendliche
Heranwachsende2 )

Ausländer
davon f ilr:

Jugendltchel )

Heranwachsende2 )

29 112

11 360
14 770

2 982

29 397

13 123
16 274

26 894

9 791

10

1 3 Insgesamt
davon f tlr:

11

12

14

15

15

17
18

19

20
21

18 075
14 524

228 662

104 736
123 926

1 99 858

15 732
13 072

94 7 48

Jugendllche 1)

Heranwachsende2 )

Deutsche
davon f ilr:

.lugendlichel )

Heranwachsende2 )

Aus Iänder
davon f tlr:

JugendIlchel )

Heranwachsende2 I

2l

1 092
2 350

2 939

2 298
2 254

4 457

89 004
1 10 854

28 804

3 731

5 480

596

890
2 049

503

11 87 1

15 023

2 503

202
301

1 252
1 251

51

44

22 Insgesamt
davon für:

23
24

,:ugendllchel )

Heranwachsende

1) 14 bis unter 18 Jahren.
2) 18 bls unter 21 Jahren.

4 653
5 128.

46 103
48 645

-52-
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in den Ländern
gerichtshilfe
Männlich

Nordrhein-
Westfalen

am Anfang des Berlchtsjahres

36 207 I 844

19 412
16 795

gene FäIle

71 242

31 803
39 439

51 084

26 219
34 865

10 158

sene FäIIe

71 679

32 797
38 882

62 064

dlgte Fäl1e

35 770

4 158
4 686

20 509

20 780

9 094
11 686

't7 918

7 520
10 398

2 862

I 573

3 871

1 't38

2 133

12 073

6 053
6 020

10 953

5 334
5 619

1 120

719
401

11 787

5 930
5 857

10 833

5 298
5 535

954

632
322

4 157

11 013

5 272
5 741

30 637

14 484

33 303

13 165
16 186

3 952

32 802

14 985

7 527
7 458

1 360

2 361

3 286

10 775

3 459
4 394

2 922

1 900
1 022

10 895

3 338
4 500

3 058

3 165

7 367
7 117

644
716

1 465
1 821

2

3

4

9 018
11 491

17 064

15 172
18 131

29 351

915
1 446

2 212

5 359
5 416

7 853

7 112
9 952

3 445

't 4 633
16 004

24 798

11 250
13 548

5 839

31 287

15 149
16 138

26 422

2 708
2 15'7

10 363

4 756
5 607

846
1 356

149

5

5

1

I
9

10

5 584
4 574

1 906
1 539

3 383
2 456

2 007
1 945

69
80

11

12

14

15

16

17

18

19

20
21

13

22

15 012
17 790

29 147

88s
1 348

2 135

5 304
5 592

7 838

2 233

1 488

2'l 652
34 412

9 615

12 441
13 981

4 865

13 1'7 6

15 971

3 55s

840
1 295

98

5 145
4 4'10

1 574
1 288

1 835
1 819

45

53
1 966
1 092

18 418
17 352

4 082
4 491

1 861
2 295

-53-

674
814

1 520
1 645

23
24

TLrd.
I *'.



1 Erzieherische H11fen 1987
1 .1 6 Jugend

1.16.3

Lfd
Nr. Bremen

237

In Arbeit beflndllche Fäl1e

1 667 109

2

3

1 Insgesamt
davon f tlr:

4 Insgesamt
davon f ilr:

9

10

Jugendtiche 1 )

Heranwachsende

Deutsche
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende

Ausländer
davon für:

Jugendllchel )

Heranwachsende

649
764

'l 365

193
374

494

58

51

Zugegan

881

468
413

815

426
389

66

Abgeschlos

945

505
440

927

13

.lugendliche 1 )

Heranwachsende 2l

17 172

9 004
8 '1 58

40 309

19 891

20 418

35 490

16 988
18 502

4 819

2 903
1 915

40 455

20 236
20 219

36 303

17 026

I 659
8 357

453

177
286

1 413

628
737

48

1 234

110
127

567

156
338

73

525

175
350

47 1

148
323

54

837
830

5 026

2 382
2 644

4 711

2 208
2 503

315

5 242

2 550
2 692

4 981

133
128

1 451

569
782

5

6

7

2)

2l

2l

I

11

12

14
15

16

17
18

19

20
21

21

27
37
36

174
141

42
24

1 3 Insgesamt .

davon für:
Jugendlichel )

Heranwachsende2 )

Deutsche
davon für:

Jugendlichel )

Heranwachsende

AusIänder
davon ftlr:

Jugendllchel )

Heranwachsende
2 441
1 71'l

19
20

595
639

1 195

2l
17 795
18 508

4 152

576
519

39

2 417
2 564

261

492
435

18

2l
2?
27 5

Unerle

22 Insgesamt
davon für:

642 279 45

Jugendllchel )

Heranwachsende 2l

14
18

1

2
bis unter 18 Jahren.
bls unter 21 Jahren.

23
24

-54-

231
41'l

128
151

21

24



in den Ländern
gerlchtshilfe
!{eiblich

Nordrhein-
!,lestfalen

Lfd
Nr

am Anfang des Berichtsjahres

6 438 1 767

3 67 1

2 767

gene FäIle

11 511

852
564

sene FäIIe

11 583

5 878
5 705

10 355

digte FäIIe

6 466

3 539
2 921

3 832

322
203

3 841

1 758

870
888

714

348
365

2 179

1 167
1 012

2 000

1 04'l
959

179

126
53

2 172

1 144
1 028

2 019

721

371
350

1 744

800
944

5 739

2 932
2 801

4 740

2 317
2 423

999

615
384

5 692

1 791

81s
976

3 111

6 249

2 972
3 277

5 538

2 582
2 956

7't1

878
889

1 723
1 388

118
125

243

419

186
233

392

679

284
395

2 393

305
088

933

1 001
932

460

304
156

2 464

1 327
1 137

1 995

296
173

608

262
346

2

3

I
9

5 746
5 865

10 195

1 891
't 941

3 307

4 894
5 301

1 416

1 569
't 738

525

4

5

6

7

156
226

27

1 899
1 942

3 418

2 917
2 775

4 868

1'19
215

372

6 363

3 057
3 295

5 702

2 707
2 995

561

2 997

390
32'l

20
7

394

268

11

12

10

13

14
15

16

17
18

19

5 141

5 21 4

1 228

1 651
1 767

423

1 039
980

153

2 424
2 444

824

159
203

22

1 031
964

469

737
491

248
175

105
48

493
331

350
301

10
12

20
21

22

-55-

1 628
1 369

125
143

23
24

1



2 AUFI.IANO FUER OIE JUGENO

2. I GESAMT

LFO
NR.

AUSGABEN 1 ) /EIiNAHI'IEN B I'\IOE SGEE IET
SCHLE SI.II G-

H OL STE IN HAI.IB UR6
NI EDER-
SACHSEN BREHEN

r'lrLL. 0M I I I r{rLr. 0M I r I HrrL. DM | % | MILL. oM I I I r.!rLL. DM I ..

1l

5

AUSoAEEN DER JU6ENDI.IOI'IL-
FAHRTSBEH OE ROEN

I AUSSERTIALB VON EINRICH-
TI,NGEN ,

2 IN EINRICHTIJNGEN .

3 ZUSAT'!IEN...

ZUSCHUESSE AN TRAEGER OER
FREIEN JLGENOHILFE .,., .

zusat'nfN 2) . .

6 AUSGABEN DER KREISANGEHOERIGEN
6EI'EINDEN ()HNE EI6ENES
JU6ENOAHT

7 AUSGABEN INSOESAMT

E II.,II'IAHI'IEN DE R Jt,IGENOI.IOTiL-
FAHRTSBEIIOE RDEN

8 AUSSERHALB Vt't.I EINRICH-
TIhIGEN

OAR. KOSTENBEITRAEGE IX',IO
UEBERGELEITEIE ANSPRUECHE .. .

IN EINRICHT$IGEN ..,..
DAR, KOSTENBEITRAEGE II.IO

UEEER6ELEI1EIE ANSPRUEC}IE ...
zusaltrEN .. ..

EIiNAHIEN DER KREI SAMEHO€RIGEN
GETTINDEN OHNE EIGENES
JIJGENOAIlT

14 EINNAHI{EN INSGESAI'fT 3) .,

REINE AUSGABEN OER JIJGEND}IOHL-
FAHRTSBEIIOERDEN

l0
11

t2

13

15

16

L7

18

19

20

AUSSERHALB
TU\ßEN ..

vÜ{ EINRICT{-

IN EINRICHTI,\ßEN . .... . .. .

zusal,lct{

ZUSCHUESSE AN TRAEGER DER
FREIEN JIJGENDHILFE,..

zusÄricN z)

REINE AUSGAEEN DER KREISAI,IGE-
HOERIGEN GE}GINOEN OIINE
EIGENES JI,IGENOAIfT

2T RETNE AUSGABEN INSGESAI{T .

I ) ollNE ALLGEI€INE tERl{aLTt \ßSKoSIEN 0ER JIßENDBEHOERDEN
SOI.IIE OHNE AUFI{NDII\ßEN FUEi INVESTITI OT,IEN.2) EINSCHL. OER FOERDERIAIG PRIVAIER GEI{RBLICI.IER TRAEGER

?r2,2
3 828.5

{ 5{0.8

1 520.5

8 760,0

140. 5

93.2
433. 8

226,2

574.3

224.6

803.2

s7l .8
3 39{.7
3 966,5

2 E9{.2
6 560.8

l 296.0

7 956.8

8.1

{3. 7

51.8

32,4
1{il.7
177.1

t! o

53. 0

64. I

72.2

345. 2

417. 5

9.I
{3. 5

52. 5

22.4
92. 8

115.2

21,8
1ac

95. 3

5,9

20. 1

26. 0

36. I
213, I

25. {
12S. I
151. 3

27t. I
366. 4

366.4 100.0 128. 1 100. 0

17. 5

1a c

90. 0

12.g

I28. 1

10. 0

100. 0

1,1

0.9

8.3

1.1

9.4

12,1 9.4

116,0 90.6

2 698.5

7 239,4

30. 8

82. 6

13, 5

78, 4

74. 0

100,0

188.4

605.9

23,7

76. 3

L7 .4

100.0

59.1

273.0

21 .6

100.0

188.6

794. S

?3.7

100.0

r.6

l.l
5.0

2,6
6.6

7.0

5.4

18, 7

7.3

25, 8

2.6

2,0
6.9

9.4

4.3

2.3
7.0

6.3
11,3

14. 0

11 .8

41 ,5

20.2

55. s

1.{

1,2

r0.6

I.3
12. I

1.8

1.S

5.2

2.5
7.0

2.6 8.3

34. {

3.1

r2, 6 11,4 3.1

37 ,9

93. 1l

4.8

ll.8

7,3

38,2

{s. 6

6.5
38, 8

{5. 3

9.3
{6, 1

55, 4

4.8

18.2

22.9

58. 2

303. I
362. 0

21. 0

B?,2

103.2

16. 4

64,2

80.5

17. S

66.5
8{. 0

35{.9 96.9

30. 8

76. 0

l{1.8

90. I

36, 6

187. I
13. {
68,8

27t ,0
3511. I

74,0

96. I
188. {
550. 4

23.7

69.3
12.8

116.0

r0.0
90. 6

50. 8

23a.7

18 ,6

87 ,4

150, 7

701. 1

19. 0

88. 2

3) oHNE ZUI€ISII\ßEN DES Btt'lDES.,l EINSCHL, PERSü,TALXoSIENZUSCIil,ESSE FUER FACHKRAEFIE-, IN KINDERTAGESSTAETTEN DER LAENOER BAOEN-I.IUERTTEI,ßERG(l38 i{ILL. Dr{) rr'r0 BAYERN ( 190 HILL, Dt{}.

-56-
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